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Wir meinen musikalische Anarchie... 

Politik ist einfach zu dumm.Alles 

d Lügner da oben.Musikalische Anarchie 
1 heißt,alles langweilige,bürgerliche, 

lorganisierte Zeug wegzuschmeißen.“ 0- 

bald der Kram zu organisiert wird- 
einfach abhauen. 


Dieses Heft ist keine Veröffentlichung 
im Sinne des Deutschen Pressegesetzes 
sondern lediglich ein Rundbrief an 
Freund und Feind und solche die es 
werden wollen. 

Der Inhalt muß nicht unbedingt meine 
Meinung wiedergeben, nur für Beiträge 
welche mit'Kay' unterschrieben sind 
übernehme ich die volle verantwortung! 


Wer mir schreiben will: 
K.Nagel 

Postlagernd HPA 70 
1570 Potsdam 


Johnny Rotten 
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„Wie oft haben wir dir schon gesagt, daß auf deinen 
Parties in unserem Haus nicht geraucht werden darf...!“ 


INAO L.- - - = Ni’siar are Arne DondAsıhtne unefahenno neetallt Lin waıarar Crhur 


& 
4 Trotz des Preises von 3DN 
hälst Du nun das neue 
% Schmutzige Zeiten in der 


Hand,ja? Nun ja, endweder 
hab ichs Dir kostenlos geschickt,Du hast es ge- 
klaut oder aber gekauft.Ist mir eigentlich völlig 


egal... MALLO,erstmal! 

Tcha,es hat also doch noch geklappt in 
diesem Jahr ein neues 'S.Z,' rauszubringen, 
Manchmal sah es ja nicht danach aus-aber 
jetzt überkam es mich plötzlich,ich hab 
alle fertigen Sachen zusammengeschmissen- 
und dieses Heft ist dabei rausgekommen. 


Im großen und ganzen dürfte es wohl so 
ziehmlich natlos an die Nr.1 anschließen, 
außer das dieses Zine nicht mehr den An- 
spruch erhebt 'unpolitisch' zu sein.Warum? Ganz 
eintach: Alles ist politisch! Wenn ich was gegen die scheiß 
Parolen von links schreibe ist das politisch,genauso wenn ich 
gegen Dünnschiß von rechts schreibe ist das ebenfalls poli- 
tisch.Selbst wenn ich sage,daß ich voll zur Arbeiterklasse 
stehe ist das politisch.Also: Dieses Heft ist politisch! 


Jetzt sehe ich zwar bald selbst nicht mehr durch was ich ge- 


schrieben habe, (hab da auch Bee ine Ahnung von),aber eins b 
steht fest:Son Zine soll doch eine art von selbstdarstellung sein, 


über unsere Musik und unsere Späschen berichten - denn wer macht 
das schon wenn nicht wir selber ? Natürlich kann man es nie je- 
dem recht machen,aber das ist auch garnicht nötig.Yem dieses Heft 
zu teuer,zu blöd,zu links,zu punkig oder sonstwas ist,der bestelle 
einfach ein anderes,stehen ja jenuch Adressen hier drin. 

Tut mir auch echt ee dieses Heft so teuer geworden ist,aber 
dafür sinds auch 52 Seiten und auch noch verkleinerte Schrift-ich 
hoffe das geht so.Auch hab ich einige geplante Artikel rausgelassen 
da dies= zwar korrekt um das Problem Skinheads und Ausländer gingen 
aber von Ausländerfeindlichen Aktionen in Deutschland eingeholt 
und somit belanglos wurden.Vieleicht da- 
zu mehr im nächsten Heft!? 


Für die Mitarbeit an diesem 
Heft bedanke ich mich hier- 
mit bei: Ernie aus Braun- 
schweig,Oliver (Berlin), 
Zündstoff(Kupferzell), 
Pomo(Salurn-SüdTirol), 
den Dödelhaien(Duisburg), 
Locke (Schwedt),K.P. (Ber- 
lin),Messer Banzani( 
Leipzig),Rene N,(Ber- 
lin), Torsten (Warne- 
münde),H.J.K. (Yarne- 
münde),und allen Ver- 
anstaltern und Or- 
ganisatoren für die 
gute Zeit bei euch!! 
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BARON TITUS 
BECK'S PISTOLS 
DAILY TERROR 
DÖDELHAIE 
DRUNKEN ALL STARS 
FORESTER 
HANNEN ALKS 
HERBÄRDS 
KELLERGEISTER 
DIE MEISTER 
PARANDIA KIDS 
TRINK ZEHN 
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drückt, ich glaube, sie war 
danach schon tot...“ 

Scholz verging sich an ihr. Dann stach 
er mit einem Küchenmesser auf die Lei- 
cheein. Schließlichschnitter ihrdie Brust 
ab... 

„Ich steckte das Stück ‚Brust sirön “ 
einen Teil der Vagina” Ich natim-dfese 
Sachanmit ‚Dort versteckte 
ich sie Im. »ES erregte mich, wenn 
ich ste ansah-Jazich aß auch davon. 
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Neben Oi! gehts in diesem Heft auch noch um Ska und Punk, 

da es auch dort großartige Bands gibt ‚ohne die unser tris- 
tes Leben nur halb so schön wäre.Ich glaube schon,daß es 
doch einige ”kins gibt denen das nix ausmacht,und wann doch, 
dann lest es einfach nicht.AÄber was schreib ich hier ewig 
rum als wäre es irgendwie wichtig was ich hier schreibe? 
Gehts also los mit ner Plattenempfehlung.”ie Scheibe war 
ziemlich lange unterwegs,deshalb ist sie auch so kurz vor 
Redaktionsschluß erst eingetroffen. (Ich spucke auf die 
Post!)Fs geht um die "TRABAJ@ DURO"-"ini LP der OCHO BOLAS 
aus Chile, ein reinster alter 0i/Punk der schwer an die 
guten alten Cockney Rejects erinnert.Nöchte nicht wissen 
wie schwer es diese Jungs bei sich in Chile haben,ist also 
ehrliche und gute Musik,gesungen in Spanisch."Yo Ouiero 

a mi Pais" ist ne Coverversion von Cocksparrers "England. 
belongs to me" !Gefällt mir augezeichnet und solltet ihr 
kaufen.Cibts bei DIM RFCORDS (Adresse im Heft). 

Leider bis heute noch nicht eingetroffen ist die neue 

Beck'sa Pistols-FP und der Tollschock II! Beides ist sicher 
großartig,kann aber leider erst im nächsten Heft besprochen 
werden.Viel neues tut sich neuerdings auch musikalisch in 
der CSFR. "BRANIK" heißt eine neue Band welche ich euch 
ebenfalls im nächsten Heft vorstelle.Die erste Band in. 
welcher Skins aus der ehen."DDR" mitspielen Kommt aus Rog- 
tock und gibt am nächstem Wochenende ihren ersten Gig.tie 
ich gehört habe Covern sie auch Peter & the Test Tube Babys, 
haben aber ansonsten eigene gute Texte.Bericht+Interview 

im nächsten... bla,bla,bla,. 
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Zunächst gings erstmal nach Speyer, 
da wir,(Heike und ich),erstmal den 
@Wolfgang Diehl besuchen-und mit ihm 
am nächsten Tag nach Mainz zum Gig 
fahren wollten. Gesagt-getan. Wolle 
@ ließ sich zwar etwas Zeit uns abzu- 
äholen,aber das entschädigte er mit 
einem netten Abend im 'Brighton'. 
4Dort kamen sachen zu Tage...nein, 
nein. 
AAm nächsten Tag,nach einem Kultur- 
äFress-Trip durch Speyer,holte uns 
AWolfgang,n'Kumpel von ihm(Name ent- 
fallen)und der gute Tobias und von 
unserer Pension ab,und los gings 
Richtung Mainz.Unterwegs tranken 
wir Bier und hörten sehr,sehr gute 
Musik.Wir fuhren auch am historischen 
"Höllenbrand'"-Schild vorbei,welches 
auf der neuen Springtoifel-LP zu 
sehen ist. 
@In Mainz angekommen hatten wir noch 
etwas Zeit und wir tranken am Auto 
noch etwas weiter.Wolfgang wußte 
A ja wo's lang geht-behauptete er zu- 
@mindest.Nun gut,wir fanden das Haus 
der Jugend dann doch und es warteten 
schon einige Leutchens davor an 
ihren Autos.Es wurden dann schnell 
zusehends mehr,und man traf nun 
auch schon einige Prominente wie 
zB.den Rainer aus Lünen(der ”chrei- 
Über des legendären 'Southhall'-Be- 
Arichtes im Big3),die Brüder Walz 
Mvon Boots&Braces und die Herausge- 
Aber des SOS-Boten.Dann gingen auch 
@wir rein und trafen auf weitere 
4Prominente wie den Uhl vom CGjock- 
work Orange und auch der wifli 


"@ man die nu,und auf 


g sehr schön. Gut.gut. 
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= Wucher sprang schon umher,nicht zu 


vergessen die Springtoifel.S000 
viele auf einen Haufem-der lange 
Weg dort runter hatte sich gelohnt! 


DA Und wie er sich gelohnt hatte. 


Die BECK'S PISTOLS begannen zu 
spielen und es war göttlich.All 
ihre Knaller Live!!'Pöbel und Ge- 
socks'Wo sind sie jetzt'... 
Leider gings vor der Bühne etwas 


ZA derbe zugange,was sich sehr nega- 


a tiv auf die gute Stimmung auswir- 
Al kte.Kann man nicht Spass zusammen 
haben ohne den anderen zu treten? 
Trotzdem wars sehr,sehr gut und 
die BECK'S PISTOLS suchen wohl 
ihresgleichen in Dentschland.Ich E 
hatte draußen einige Punks gesehen 
die sich schon rein äußerlich von 
denen bei uns unterschieden,leider 
waren drinnen nacher kaum welche. 
Kurz ein Bier und weiter gings mit 
den S-RINGTOIFELN.So lange kennt 
inmal sieht 
man sie da auf der ”ühne stehen- 
ist schon komisch irgendwie... 
mM Icha,was soll ich zu denen groß 
sagen? Auf Platte schon sehr gut, 
aber Live...-Klasse}Ich weiss nicht 
wie die das machen,aber wie kann 


man O1 und ”ka so gut zusammen- 


schmeißen das nachher dieser unver- 
wechselbare SPRINGTOIFEL-Sound raus- 
kommt? Ich weiß es nicht aber sie 
wußten es und zeigten es und in einem 
Sauguten Konzert.10 Jahre ®pring- 
BOTERL EOS EHER gibts die nächsten 
10 

Das Publikum bestand zum größten 

Teil aus >kins aber von denen war 
auch fast jedes Kaliber vorhanden. 
Der größte "eil schien aber korrekt 
gewesen zu sein,denn ich sah nur 
vereinzelt Kelten und No Remorsler. 
AÄrger gabs wie gesagt nur am An- 
fang kurz,besser is auch. 

Hab mich dann noch kurz mit Angy 

vom Sunday Stripper unterhalten aber 
das sind persönliche Sachen die eh 
keinen Interessieren.Zum Schluß 


| des SPRINGTOIFELvGigs ‚stand der 


Olaf nur noch in Boxershorts und 
Schweißnass auf der ”ühne,da sie 
jede Menge Zugaben spielen mußten. 
Nun gut. 


a Gelungener Abend,Freunde getroffen, 


was getrunken-was will ich mehr? 
Am Sonntag lernten wir noch kurz die 


a Eigenarten eines Wolfgang Diehl 
a kennen,aber Tobias riss alles wieder 


rum und auch dieser Tag wurde noch 


Kay 


ETNN a 
7 Du gehst jetzt sofort mit uns ein Bier 


trinken , sonst PASSIERT "was!!! 
ee I 
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"DECKS Pi; 
hatten Pech, 

- S fisToLs.::: für den 24.08. 
in Berlin geplante Gig wurde vom irgend- 
welchen Bewohnern Kreuzbergs verhindert, 
Begründungen waren ua."Nazi Band",Sexisten", 
"Alkoholfanatiker" und sicher auch Willis 
Vergangenheit bei den "Bodychecks".Hoffen 
wir,daß der Gig so schnell wie möglich nach- 
geholt wird,sonst heule ich!! 

Gespannt sollte man auch auf die neuen S 

Stücke der Becks 'Pistols sein.Hab gerade “ri 

den Text von "Ruf der Wildnis" hier und —- 

bin beim lesen beinahe Ohnmächtig geworden! 

Wahnsinn!! Ooh,Ooh,Lockruf der Wildnisa.,. Oi! Oi! Oil 


geben uns 
"NACHSCHLAG" „Ge- 
rade ist die Sin- 
gle mit selbigen 
.o. 
Titel erschienen.„„chen dort weiter wo sie mit der EP "Skinhead" 


aufgehört hatten.Zwei se gute Stücke.Zum einen "Folter"ein Lied 
gegen Folter auf der Welt und "Keine Ideologie" ein Stück gegen 
jegliche Ideologien."Wir wollen keine Ideologie,die Diener der Mäch- 
tigen werden wir nie...".Muss für jedem Oi-Skin!! 


Wenn alles klar geht ist im nächsten S.Z,ein Interview mit Stromberg 
Polka und bei mir könnt ihr auch mal wegen der Single nachfragen. 


Boot, gehen Ende September/Anfang Oktober 
nun endlich wieder ins Studio und der 
zweite Knaller dürfte sein,daß es im Januar eine Tour zusammen mit 


Red Alert geben wird! 


Ss RI = r sind wohl unumstritten zur Zeit 

j IFF/LL Deutschlands beliebteste und be- 
kannteste Oi/Punk/Skä-Band! Falls es jemanden gibt,der deren 
neuste und auch beste LP noch nicht hat,dem armen Wicht sei sie hier- 
mit wärmstens empfohlen! 11 Knaller im typischen Springtoifel-Stil, 
dazu ein echt gutes Klappcover 


. .. > ° se | und Textbeilage!! 
«.Die Verrückten sind WIT”, |teisst übrigends : 
wie Hr] - "SKTANISCHE TAKTE" und gibts 


zu bestellen bei:(und 
ers Zu 
|c/o U.GROBMANN Gesch, Schmuk; 
POSTFACH 1718 Kon Sucht, aut 
8630 COBURG 1 


hveiff day, 


etballmannschaft machen und ihn 
in ein Konzert der „Rolling Stones“ 
mitschleppen. Björn steht aber auf 
die „Bösen Onkels“, eine Band von 
Skinheads, bei der ein Lied über die 
Liebe zu einem Mädchen zu einem 
lallenden Gegröle verkommt. 

3 Björns Vater möchte nicht über 
Be seinen Sohn reden. Auf dem Hof an- 


u” 


day zur selben Zeit als in Mainz die 

br Beck's Pistols und Springtoifel Ihr 
si bestes gaben,fand viel weiter im 
je Norden auch ein Konzert statt. 
a; 2 Br iR I a ae L f 4 2 rn Y En 


1, 

3 ENDSTUFE, NAHKAMPF und VOLKSCHMURME? 

Man 27. April 91 in Steinfeld bei 
Rostock, 


Ja,ja bei diesem Bandaufgebot war ‘a 
man ja,was das Publikum betrifft 
„auf einiges gefasst,aber dazu spä- 
ter.Einige Leute aus Rostock haben 
versucht einen lustigen Abend mit 
Livemusik zu organisieren.Sie haben 
es auch tatsächlich fertiggebracht 
eine Kneipe mit großem Saal sowie 

Aa eine PE zu besorgen. yJchdem der 


a Kneiper fragte ob die'Kapellen'ei- 
ar nen Tag später für die Dorfjugend 
Gr 
BE 


IE 


—_ . 


re AZ neun B 
sammengeknüppelt wurde,sodas der 
beschädigte die Heimreise antreten 


nochmal auftreten könnten,war man 
sich nicht sicher ob der Wirt wuss-; 
te,was da so auf ihn zukommt.Aber 
man hat ihm ja versichert das es 

im auf so einem Konzert keinen Ärger 
u gibt,was ja auch ganz normal sein 
"3 sollte.Also wurden dann erstmal ei- 


Da waren alsa die (West)Berliner 
Eh Nein ARE 


und machten grosse Spriche und 
'noch beschissener als diese war ihr 
Outfit und der Gestank den sie mit- 


„>s; ne menge Einladungen verschickt. brachten.Der größte Scherz,wo man : 
‘#5 Die Jungs und Mädels aus Rostock nur drüber lachen kann,-die bezeich- 
=; sind meistens mit dem Taxi ange- | neten sich doch tatsächlich als & 
“I reist,was die Dorfbewohner dazu Skinheads(soetwas in der Art stand SM 
£’‘ veranlaßte mit selbigem das Borf bei einägen auf der Haut geschrieben) 
= in entgegengesetzte Richtung zu Da mussten wir 

ie verlassen,da schon mächtig viel sogar schmunzeln und wir sehen 

„4 'Kurzgeschorenes'present war.Und schon viel Scheiße in unserer Stadt % 
"=" das war schon "beängstigent". rumlaufen. es 
> Naja,also bin ich erstmal mit ein So langsahm fing dann Volksgemur- a 


> paar Kollegen richtung Saal ge- mel an zu spielen.Nach den ersten 


‘x was da so los ist.Dort sah man ua.'| Musik für mich ist um lustig zu = 
Teac ® wie krampfhaft ein Ersatzsänger ö sein.Die meisten Leute fingen aber rd 
Ne . sofort an komische Bewegungen zu ä 


u, für die Nahkampftruppe gesucht 3 


“-" kotzen.Alsa ein Pluspunkt fir die : In den Pausen wurden dann so "schö- 


Sn Gruppe,daß sie es dann lieber | ne"Schlachtrufe wie Sieg... ?(was 


gaben zu spielen.Der eigentliche .; 
Br Sänger,so wurde mir Berichtet,wur- 


. de am Tag zuvor Bebackpfeistran" = 

En das er unbrauchbar war.So langsam 

S I pe auch der Einlass(ca. 

ee Uhr)und es kamen die ersten 

Tai Spuckspasten reingewankt.Der erste nn seine Freundin ist, eine Türkin 

« Zwischenfall ereignete sich am Ein- P “ 

e im Saal(auf jeden Fall war sie an 

"= gang als einer der Einlasser(aer wesend).Grund genug für mich Richt- 

ru Organisator vom ganzen) von einem ung Kneipe zu gehen,um mir das 

S.H.A.S.H.-Skin(wer hat den bloß nicht länger mit anzusehen 

Ni Eingeladen?)- (äh,näheres über Als drittes Endstufe Musik genauso 17 

® ı pi 


das nun auf einem Skinkonzert zu 
suchen hat?),aber der Band gefiehl 
es wohl.Das schärfste war als der be 
Ruf'Deutschland den Deutschen! 'usw. 
angestimmt wurde und die Band mit- 
gröhlte,sogar der Gitarrist,denn 


S.H.A.S.H.-Skins im Heft!-Ka Fu URITE BO REN GERIET 1- 
\Mltay'voi uch. BURIDLHEN. N Se, ==> “ His: Be a Ne 
”, I x ES AROE AR! 
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Be nicht mein Fall,das Auftre 

Bee Publikum wie vorher,viele Leute 
3 wieder Dauererektion im rechten. 
(im mittleren wohl taub was?) 

Wenn einige Leute meinen,sie seien 
' die Ultrarechten wie damals,dann 
sollen sie auch so rumlaufen wie 

‘ diese unser Skinheadoutfit dafür 
mißbrauchen.Aber Kacker ohne Him 
„ lassen sich gerne mit Schwachsinn- 
a iger Politik vollpinkeln weil sie 
M keinen Schädel haben sich ihre ei- 
gene Meinung zu bilden, Es gibt 

PA natürlich auch rechte ”kins(deren 
#4 Meinung ich zwar nicht teile),mit 
denen man aber schon das eine oder 
andere Wort wechseln kann,bis zu 
einem gewissen Punkt-Politik.Die 
haben dann ihre politische Meinung 


schon garnicht auf einem Konzert. 
Alte abgedroschene,wiederaufgewär- 
n Die s = un: es ei We 


N . 
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Jetzt ist. 1 


ae 


8 ; F;Seit wann bist Du 
ER Skinhead ? 


BE A:Ich bin Skinhead seit 3 
2 ich kurze Haare,DocMartens 
und Hosenträger trage. 


. 
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“SE F:Warum bist Du "Skinhead a ainst\ 
Je Skinhead"-"kinhead,wieviele 


. 


fühlen sich aber nicht verpflichtet 
diese durch alle Lande zu schreien, 


er | 
serer 


mte Parolen haben In un eit 
nichts mehr verloren.Manche Leute 
werden es wohl nie begreifen,daß 
soetwas überhaupt nichts mit Skin- 
heads zu tun hat.Es waren aber 
auch einige korrekte Leute anwesend 
Zum schluß häuften sich die Ausein- 
andersetzungen,sodas schon das ei- 
ne oder andere mal"der gute alte 
Bingen EELKF EEE TE 
. xl! E es Hirt rannte auch 
rote Vino"flosS. dem opf versch- 
nur noch mit MAeT It Wensereimer 
ränkten Armen er noch 
zu Bruch a, & alles 
So gegen <#+ fallen,aber 
„Mir hats nicht ge z 
ef steht - jeden seine Sache 


Ernie( 
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£ Noch ni 
chonm > &ehört>? = 
das terviey er Welche neher Ann wirds w — > 
t ei en u ohl 2 j 
nem,.Wollte ser en dav tree ih überzeugt * 
e ‚Lest also .. 
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KEN e machen bei rm ? man 

re A:Nun ja,Ich bin gegen Skinheads>” du „? ag 
Ne ee Er; sie ne) Fe kann‘ K 

rl e stehen zur Working Class,sind h na d ‚we 
8 arbeitsgeil,trinken viel und wollen = werd lIgg il N 
og ihren Spass.Das ist Scheißdreck!! Art ; das x) 
we Warum sollte jemand bei mir nit- RS 5 
se) machen?Ich will keinen haben, ich=I® 1 

In kann Skinheads nicht ausstehen!!* 

wer Ich verprügel sie,wo ich kann und 
‚werd wenns mal zuviele sind ‚inszeniere 

ich Streitereien und säe Intriegen. 
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F:...nun gan ErzBg den Lesern doch mal 
W ür näher trägst,..T 

A:Sag mal st Du denn total bescheuert? 
Falls Du es wirklich nicht weißt:Das 
eine ist ein S.H,A.R.P.-Aufnäher,.Skin- 
heads gegen Rassistische Vorurteile,klar? 
Das andere ist ein Keltenkreuz mit der 
Inschrift "Blood&Honour"und "White Power"! 

. 1m 


F: 27? = YLR 
A:Ja Du glotzt jetzt genauso gut und 
beschissen wie die anderen Bastarde auch! 
Klar,sollt ihr ja auch!Mach mich doch an! 
Was gefällt Dir denn nicht,such Dir was 
aus!Na los quatsch mich blöde an und Du 
fängst eine !Verstehste Du Arsch,da fallen 
alle drauf rein!Irgendeinem passt es immer 
nicht was ich da trage!!Ha,ha,ha!Und weißt. 
Du was?Mich innteressiert es einen Scheiß- 
dreck was ich da trage,Hauptsache es will 
sich einer mit mir prügeln!! Tu: 
a Wo?" Zur Ve 8 \ en = [ 
:...aber ich würde mir. für keins von bei- 
.. „den den Schädel einschlagen... — 
‚ A:Waa„s?Solche gibts noch,Scheiße! Aber lass 
mal,.Dann beleidige ich Bich eben anders !: 
Bist stolz auf Deine Arbeiterherkunft ja? 
N'Scheiß ist das Wert.Arbeiter ist' Müll - 
Bist wohl zu blöd zum studieren wa?Blöder 


er u te 


F:Halt jetzt endlich die Schnauze,Du Sau! * 
Weso prügelst Du Dich eigentlich oft auf 
Konzerten?Gefällt Dir die Musik nich oder 

wag?  - ">> . Er 2 
A:Hab ich mir noch garkeinen 

Schädel drum gemacht !Wahrschein- 

lich weil da immer So viele 

= Skins sind,die sich stark füh- 

X jen!Da knallts immer gut. 

\ Nicht immer,denn es gibt auch 

Scheißtypen die echt zusammen-. 
| halten änd keinen Streit zu- 

£-  lassen,aber bei den rechteren 

“* gehts gut!Die lassen sich echt 

\ geil provozieren und in null 


mann aa aa 
"2 


mma nix is ne Massenschlä- 
a ee im gange.Herrlich...Ich 
fähr oft zu Skin-Gigs,misch mich 
unter die Trottel und rühr was 
=# ein!Meist klappts... 


7 F:Warum schlägst Du Dich nicht_ 
mit anderen Leuten rum,wie alle 
anderen auch?Warum schlägst Du 
gerade Immer nur mit Skins...? 
A:Du bist echt ein totaler Idiot! 
Wer soll denn da kommen?Linke,? 
Ausländer?Bullen? Oh nein! 
Wenn ich was mache,mache ichs 


Sen weiter! 


Da,wider erwarten, Sommer War, 
beschloß ich dieses Jahr, im Rah- 
men eines Interrailtrips auch das 


vorweg zu nehmen, einen ETA An- 


schlag brauchte ich nicht zu er- 
leben (hab auch keinen getroffen, 
der diese Kindermörder gut fin- 

det) und geklaut hat mir auch kei 


Über Bourdeaux und Biarritz war 
ich denn in Irun eingetroffen. 
Dort fragte ich mich zum "Bertso- 
hop Diskak" durch, der wahrschein 
lich einer der wenigen erwähnens- 
werten Plattenläden Spaniens. Die 
erste Hürde war die vierstündige 
Siesta. So verzog ich mich in ei- 
ne kleine Kneipe, wo ich ein drei- 
gängiges Menü + eine Flasche Rot- 
wein serviert bekamıUnd das alles 
für II Deutschmark! Liebt Ihr 
auch das Gefühl, halbbesoffen in 
eine Bruthitze zu torkeln ? Jaja 
der Mann mit dem Hamner. 
Irgendwann entdeckte ich auch 
die "Szene"Kneipe namens "Zurt !". 
Auch die Siesta war nunmehr vor- 
bei und ich eierte zurück zum 
Rillenshop, wo ich den Viktor von 
Vomito traf und man verabredete 
sich zum morgigen Konzert. 
| e 


Nach einem Tag in San Sebastian, 


Weg zum Ort des Geschehens. Zun 


Glück ist dort das Zugsystem 


Baskenland zu besuchen. Ums gleich 


Ä u. x 
albwegs gut entwickelt, was man 
vom Rest Spaniens nicht behaup- 
ten kann. Nun ja, nach einer 
dreiviertel Stunde war ich dann 
in Alegia gelandet, was sich als 
recht lebhaftes Dörfshen heraus- 
stellensollte. Aber noch waren 
vier Stunden voller Langeweile zu 
überwinden. Der Konzertort war der 
alte Güterschuppen am Bahnhof,aber 
für Konzerte dieser Größenordnung 
sehr gut geeignet. Irgendwann war 
auch die "Vomito'"Crew da und wir 
verzogen uns das erste Mal in eine 
Kneipe. Nach dem üblichen Aufge- 
baue und Soundgechecke verzog man 
sich, auf Einladung der Klublei- 
tung, nunmehr zum dritten Mal in 
eine Kneipe. Dort startete dann 
ein einstündiges Gelage, dag die 
Beteiligten in die richtige Kon- 
zertstimmung versetzte. 

Der Mob bestand aus etwa 250 Leu- 
ten, mit ein paar Glatzen,Punkern, 
Heavys und Dorftrotteln. 

Dann legte "Vomito" los, die dem 
Publikum schön einheizten. Musik- 
alisch eine Mischung aus Punk und 


Hardcore, die mir sehr gut gefiel. 
Auch "Kalean", die zweite Band des 
Abends wußte zu gefallen. Falls 
"Yomito" nach Deutschland kommt, 
sollte man ruhig mal erscheinen. 
Aber, was wäre der Abend für mich 


ohne Claus gewesen, seines Zeichens 


A) u na Baßgittarist von "yomito". Da -_ 


machte ich mich am Abend auf den 


ER r 
: Be 
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Vater Deutscher ist, konnte er gut 
deutsch. So hatte ich dann einen, 
mitt dem ich das untenstehende In- 


hkerview führen konnte, 


INTERVIEW: 


0: Stell mir doch mal den Rest der 
Band vor. 

4 C:Also da wären Viktor (28,voc,Job 
ber),Bingen(29,g,macht irgendwas 
jin der Optikbranche), Txitxo(35,g, 
i Pierbrauer!), Alvaro(23,dr,nix) 

1 una -last not least- Claus mit 24 
Lenzen und Student. 


0:Wie lange gibts Fuch schon und 


über was singt Ihr ? 
":Zuerst waren vor 7 Jahren nur 
Viktor und ich zusammen. Damals 
haben wir mehr radikalere Texte 
gemacht. H=ute singen wir mehr üb- 


2 ÜUERBUNNEBEENGEITENEEEER: 


hier die Möglichkeiten 


er unser 
O:Wie sin 
für Auftritte und wieviel hattet 
Ihr schon? 
C:Konzerte haben wir so um die I50 
gegeben, hier, im Baskenland, 
gibt es mehr Konzerte als anderswo 
in Spanien. Hier ist fast jede 
Woche irgendwo was los. 
"Tja jetzt mal zur Abwechslung eine 
politische Trage) 
0:Wie sieht hier die politische 
Lage aus _? 
C:&s ist zu kompliziert, sie hier 
in ein paar Sätzen wiederzugeben 
Einige sind für die totale Unab- 
hängigkeit, andere wollen nur be- 
erenzte Autonomie und wiederum an- 
dere wollen ganz bei Spanien blei- 
ben. Für uns ist aber die Musik 
wichtiger. Es gab hier auch böse 
a - 


NT AA 


Sachen. So besagen zum Beispiel 
Gerüchte, daß Herri Patasuna eine 
Ultrapartei, Wahlen gefälscht hat, 
um so mehr Stimmen für die Unab- 
hängigkeit zu sammeln. Gleiche 
Partei versucht sich auch bei der 
ugend einzukratzen. 
(Auf die ETA, die erklättermaßen 
auch Krieg gegen Frauen und Kinder 
rührt, laß ich mich nicht weiter 
us) 
0:Wo kauft Ihr Eure Klamotten und 
gibts hier auch Fanzines ? ; 
C:Unsere Sachen kaufen wir in nor- 
malen Läden, Fanzines gibts hier 


Der Austausch läuft so eben 


keine. 
über Treffs. 
walt untereinander gibt, hängen hie 
r Punks und Skins zusammen ’run. 
So, das wärs also. Nachdem die Roa 
dies noch zwei Kästen Rotwein "ab- 


Da es hier keine Ge- 


Gezweigt" hatten, gings dann zurü- 
ck nach San Sebastian. 

Fazit:Ein I0OO%ig gelungener Abend. 
Herzlicher Dank nochmal an Claus 


und Viktor und alle korrekten Bas- 
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bischen was err 
Leutchen mehr,f 
Nazi ist.Gute 
"ich weder 
gleich 
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: Für die große Koali- 
tion der Denkfaulen 
und Schubladen- 
einordner steht fest: 

Glatze gleich 

„Fascho“. Ganz so 

einfach ist es nicht. 


W ıpne uaysız 
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ie ersten 
Skins 

tauchten in 
den Sech- 
zigern in 
Großbri- 
tannien 


auf. Die 
Rationalisierungswelle hatte 
auch im Mutterland der Indu- 
strie die Wirtschaftswunderzeit 
beendet. Das Lehrstellenan- 
gebot schrumpfte um ein Vier- 
tel, Arbeitslosigkeit bestimmte 
den Lebensalltag von immer 
mehr Familien. Gleichzeitig 
bildete sich eine junge, finanz- 
kräftige Mittelschicht heraus: 
Computerexperten, Städtepla- 
ner, Architekten überrollten 
nun die Arbeiterviertel Lon- 

BDPILEB Su gg ww Fr 

dons wie Westberlins Neurei- 
che zwanzig Jahre später das 
autonome Kreuzberg. Ghetto- 
Surfing. Yuppies, Intellektuel- 
le, Künstler und revoltierende 
Bürgerkinder zogen nach East- 
und South-London. Ganze 
Straßenzüge wurden abgeris- 
sen, billiger Wohnraum durch 
überteuerte Appartments und 
Luxusläden ersetzt. Hippies 
aus wohlsituiertem Elternhaus 
erprobten mit Marcuse und Ca- 
staneda den Ausstieg aus der 
Leistungsgesellschaft — und 
trafen auf Underdogs, denen 
gerade der Einstieg verwehrt 
wurde. Die Kids reagierten trot- 
zig auf die Invasion ihres Re- 
viers, krempelten sich die Jeans 
hoch, damit die Welt besser ihre 
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was zu 


hr gut ist,aber am 


imke Glatzen 
Frfinders, 
n zuge 
eicht hat 
ür die nic 
Sache also. 
Nazi noch 
wieder wie © 


| rechenbaren Irren. 
:Lest nun aber '.! 
', was geschriebe 
ıstand..e 


| 


: walt war immer in 
: aber das war 
class-Jugend 


“ Hobby der Skins — 


lesen bek 


„Wieso heis 
"22 Ist doc 


SHARP bin,b 
inen unbe- ? 
GERÄLLTIT ‚g$ 


klobigen Arbeiterschuhe be- : 


wundern konnte, und schoren ' 
sich die Haare so kurz, daß man ' 


'‘ nicht mehr hineingreifen konn- 


te. Das wirkte nicht nur wun- 
derbar „häßlich, gewalttätig 
und brutal“, es war auch prak- 


: tisch bei den Straßenkämpfen 

" gegen die Mittelschichtjugend. 

: Männliche Härte gegen lange 

e Haare und bunte Klamotten, | 
: proletarische Disziplin gegen : 
. Drogen und Mystik. 
i Wirklich rechtsradikal waren 
i die wenigsten. Auch wenn ihr 
“ proletarisches 
ı sein eher diffus rebellisch und 


i 
Selbstbewußt- ' 


: nicht „links“ war, so blieb man 
doch gegenüber organisierten 
Nazis auf Distanz. Mit den 
. „Politschwätzern‘‘ wollte man | 


nichts zu tun haben. Roddy Mo- 


Heroen The Oppressed: „Ge- 
T ın der Szene, 
so ” der Working- 
. ‚ob mit od 
Skinheads. Rassismus een 
in der Szene nicht. Natürlich 
gab es rassistische Skinheads 
aber genauso, wie es rassisti- | 
sche Banker oder Milchmänner 
gab‘“. , 
Wie sollte es auch anders 
sein. Denn das era r 
E neben Fuß- . 
ball, Bier und Prügeleien — war x 
die Musik. Und die war 
schwarz. Ska und Reggae, der 
Sound der westindischen Ein- 
wanderer. Weiße Skins und 
schwarze Rude Boys tanzten in 
denselben Clubs multikulturell 
vereint zu den ekstatischen 
Rhythmen schwarzer Musik 
wie Laurel Aitken und Prince 
Buster oder schwarz-weißer 
Bands wie den Specials. Die 
sprangen nicht selten mitten im 
Konzert von der Bühne ins Pu- 
blikum, um eigenhändig verirr- 
te Neonazis aus dem Saal zu 
prügeln. Daß ausgerechnet der 
Reggae die Skins in Bewegung 
versetzte, lag auch daran, daß 
alle anderen Stile von konkur- 
rierenden Jugendszenen verein- 
nahmt waren. Außerdem war er 
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ter als die Songs, die später mit 


Peter Tosh einen Reggae-Boom 
in der ganzen Welt auslösten. 
Erst der Einfluß dieser kiffen- 
den Rastafarians verlangsamte 
die Rhythmen, ein dumpfer 
Bass drängte die Blech- und 
Trommelgewitter in den Hin- 
tergrund, die politisch-religiöse 
Philosophie der Dreadlocks do- 
minierte plötzlich die Texte der 
karibischen Tanzdroge. Damit 
konnten sich die weißen Skins 
nun gar nicht mehr identifizie- 
ren. Viele stiegen auf rüdere 
Töne um, mixten sich aus 
schwarzem Blue Beat und wei- 
Bem. Punkrock eine neue, ag- 
gressive Mischung: Oi! Damit 


war jedoch die wichtigste 
Brücke zwischen Weißen und 
Farbigen für lange Zeit ge- 
sprengt. 


reno, Sänger und Kopf der Skin- Rechtsextrem politisiert — 


und damit gespalten — wurde 
die Skin-Bewegung erst Mitte 
der 70er Jahre, als die faschisti- 
sche National Front begann, 
wie zehn Jahre später die Trup- 
pen des Michael Kühnen in der 
Bundesrepublik, unter Skins 
Fuß zu fassen. Ihre simplen 
Antworten auf Massenarbeits- 
losigkeit und Armut, das Ange- 
bot an Kameradschaft und die 
Zuspitzung des in der Szene oh- 
nehin angelegten Männlich- 
keitskults kamen an. Neonazi- 
stische Kader rasierten sich die 
hohlen Köpfe und unterwander- 
ten geschickt die ziellose Rüpel- 
gemeinde. Viele Skins ließen 
sich rekrutieren und stülpten 
mit medienwirksamen Auftrit- 
ten der gesamten Szene ein 
rechtsradikales Image über. Je- 
der rechte Schläger in Europa 
wußte nun, wie er sich stylen 
mußte, um Gleichgesinnte zu 
finden. Ob rassistische Prügel- 
orgien auf der Straße oder sub- 
versive Morde: kaum eine mili- 
tante Aktion des faschistischen 
Mobs der 80er Jahre ohne Glat- 
zen in der ersten Reihe. Die an- 
deren, die „unpolitisch“ blie- 
ben oder sich in der linken Sze- 
ne ansiedelten, verschwanden 
aus dem Bewußtsein der Öffent- 
lichkeit. Glatze gleich Neonazi. 


: Bob Marley, Jimmy Cliff und . 


ährend 
in Eng- 
land Glatz- 
köpfe schon 
zum Straßen- 
bild gehörten, 
als die Sex Pi- 
stols noch die Schulbänke be- 
kritzelten, tauchten in Berlin 
Skins erst auf, als der Punk 
längst musikalisch etabliert und 
zur Neuen Deutschen Welle 
verflacht war. Oi! brachte die 
Rettung: noch härter, noch 
schneller, noch weniger von der 
Industrie vereinnehmbar. Viele 
Punks stiegen sofort um: rasier- 
ten sich die Haare ganz ab, 
flickten ihre Hosen, ersetzten 
die Sicherheitsnadeln in der 
Nase durch Tatoos auf den Ar- 
men, behandelten ihre Frauen 
weiterhin schlecht und schlos- 
sen sich noch enger zusammen. 
Denn während Punks eher belä- 
stigt als verfolgt wurden, war 
der Druck auf Skins von Anfang 
an stärker. 


Brachte man inzwischen den 
„No Future“-Rebellen Ver- 
ständnis bis Sympathie entge- 
gen, so waren die Glatzen nur 
noch schlicht „Nazi-Pack‘‘. So 
kann es einem Redskin noch 
heute im autonomen Kreuzberg 
passieren, daß er von übereifri- 
gen Schwarzkuttenrambos eine 
aufs Maul bekommt. „Antifas‘“ 
protestieren dagegen, daß ein 
Jugendzentrum einer Skin- 
Band einen Probenraum über- 
läßt. Im KOB sind die Handver- 
käufer des S.H.A.R.P.-Skinma- 
gazins Skintonic unerwünscht. 
Doc Martens genügen, um von 
militanten Hertha-Ordnern den 
Zutritt ins Stadion verwehrt zu 
bekommen. Discotheken wie 
das Exstasy hängen Schilder 
auf: „No Skins‘ — wie andere 
„keine Ausländer“. Neonazi- 
stische Aktionefi finden sich 
unter der Schlagzeile „Wieder 
Skinheadrandale‘“ in taz und 
BZ, selbst dann, wenn weit und 
breit keine Glatze zu sehen war. 

Keine andere Jugendkultur 
wurde bisher so total ausge- 
grenzt — auch von Gleichaltri- 
gen. Mit Skins will niemand et- 
was zu tun haben. Allenfalls zu 
Hooligans gibt es freundschaft- 
liche Kontakte. So pflegt die 
Skinszene weitgehend isoliert 
ihr Image als böse Buben der 
Nation. Und auch die einzelnen 
Mitglieder verbindet wenig: 
Glatzen, Boots und Bomber- 
jacken, Musik und Bier, Prüge- 
leien und eine schwache ge- 
meinsame Identität, die weni- 
ger aufeigenen Zielen und Uto- 
pien aufbaut als auf der Angst 
der anderen, die schnell die 
Straßenseite wechseln, wenn 
sie einem begegnen. 


IB 


rte mir dann,daß jedesmal die Nazis : 
kommen und die Veranstaltungen stür-- 
men.Ich fragte ihn dann,ob das klar . 


man wolle ja schließlich ein Kon- 
zert sehen und sei kein Nazi.Da 
schien er nicht zu verstehen was 

ich meine,also sagte ich ihm das 

wir Skinheads seien,nicht Sharp und 
nicht Nazi.Da verstand er wohl gamihı 
mehr und ging rein...Ich muß sowieso 
mal stark annehmen,daß uns einige 
Leute dort wohl garnicht als Skins 
entlarvt haben,da wir wohl nicht in 
das Bild passen,daß die Presse allen 
- einredet.Gut,gut., 

“Wir waren dann auch drinn und mitt- 
‚lerwile waren die DODELHAIE nach 10 
® Stunden fahrt aus Duisburg angekommen 
# Auch trafen wir drinnen noch einige 
jander Skins,was uns nicht schlecht 
erstaunte.Waren auch echt OX&,na mtüi- 
ssen se ja sein,wennse zu Daily 
Terror gehen!Zwei waren Hardcore- 
Skins,die durch Agnostic Front und 
son Zeigs Skins geworden sind,keine 
Oi-“"usic kannten und auch sonst nicht 
viel vom Englischen *ult hielten.Ko- 


k Und wiedermal gings wegen Daily misch was es alles gibt. | 
Terror in Richtung Leipzig„Dies- Dann fingen endlich die DÖDELHAIE 
mal zu viert.Heike,Yvonne,"orsten an zu spielen und bewiesen mir 


und ich.Auf der fahrt passierte wiedermal,daß sie echt gut sind! 
nix aufregendes.Der Trabbi fuhr War auch gleich was am “ogen und 
- ohne Zwischenfälle und unserer schütteln.Am besten kam das Holz- 
alter Ost-Recorder spendete wohl- Äfällerlied,wo auch Pedder und Karin 
tuende Klänge. mitsangen.Mehr zu den Dödelhaien 
<, Irgendwann erreichten wir dann den flest ihr ja im Interview,ne? 
Kurort Bad Liebenwerda und ent- Danach dann gleich DAILY TERROR! 
deckten gleich darauf das 'Kurhaus'f Wieder bekam man zu spüren wie es 
wo der Gig stattfinden sollte. ist wenn eine Band wirklich Musik 


Natürlich schlichen dort schon wie-Qmachen kann.Pedders kämpferisch/ 
der Punkerähnliche Wesen rum,aber “realen Texte reissen einfach mit. 
wen stürts ? Drinnen traf man dann $"Tell us the Truth"!Und man be- 
gleich auf Karin und Pedder mit Zkommt sie,die Wahrheit. Wahnsinns- 
dem ich mich erstmal über mein er- N stimmung. Wir waren nun vom en 

=y stes Heft unterhielt.Kurz darauf [der Bühne und erlebten alles Haut- 
suchten wir noch einen kleinen “nah.Nach einigen Titeln kam dann 

= \ergnügungspark auf und konnten der"Faschoalarm" und ich wurde das 
feststellen,daß schon ein Riesennob [Gefühl nicht los,daß einige sich 

mm Funker anwesend waren.Danach dreh- "richtig darüber freuten,zu den be- 
ten wir uns im Auto einen "Spass- 'reitgelegten Baseballschlägern gr- 

mug macher"rein,um danach in der Kneipe |iffen und rausrannten.Pedder ver- 

um des Kurhauses gleich weiterzutrin- |suchte das beste draus zu machen 
ken. Pedder meinte dann,daß wohl und spielte weiter,obwohl nun auch 
jede Menge Antifa anwesend sei,da lauf der Tanzfläche Vermummte rum- 

“mit einem Überfall der'Faschos"sprangen.Indess bekamen Heike und 

zu rechnen sei.Da fällt mir auch ı Yvonne draußen Ärger mit irgendeiner 

7] glatt noch was lustiges ein: Als ‚beschissenen Punkpisse,die sich erst 


kleiner Schmuddliger einen Baseball- und sich dann an Heike vergriff.Un- 
schläger aus seinem Auto holte,fra- jaexe tapferen Mädels liessen es sich 


: 


ginge das wir keine drauf kriegen, 7 


% 
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wir nehmlich beobachteten wie ein 'als der große N 
| 
Ä 


gte ich ihn sogleich was das denn nicht nehmen auf der Tanzfläche noch 
“- solle,schließpich ist hier ein Äon- jeine Aggression zu starten und der 
Sarg einzuschenken.Später ver- 
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ließen wir aber aufgrund zahlenmä- 
Biger Überlegenheit durch den Hinter- 4 
Mi eingang den Saal... 
M übrigends:Nicht ein 'Faschist' ließ ] 
Be sich dort blicken.Bjinder Alarm. 
IM Nun ja,indess hatten wir noch mit 
Ad alten und neueren Stücken unseren 
Spaß ung Daily Terror durfte erst 
nach X-Zugaben und total erschöpft 
die Bühne verlassen.Sie hatten echt 
wiedermal das letzte gegeben.Jau!!! 
@ "as soll ich jetzt noch sagen.Ist 
echt schade,daß es bei den Punks 
sowie bei den Skins soviele Ä,sche 
gibt,die einenen gemeinsahmen Abend- 
i mit Sicherheit kaputt machen würden. 
Ich selbst fühle mich nie so richtig 
: wohl,da man ja nie weiss ob nicht 
| doch mal ein 'Glatzentäüter' dort 
ist.Naja,das ist wohl unser Schick- 
. sal... 
Dank für den gelungenen Abend an: 
Die Dödelhaie,Daily Terror und die 
beiden Braunschweiger,die ich dort 
traf. 


» IST ABER'N STARKES sruck !« DACHTE BRUNO, UND GING ZURUCK 


OL Ri: Ri : Di a A 7 z 5 SeNIe 
Care WEL, ne 


Wiedermal gings zu sechst(6t) rich- 


{t Z Bra tung Künzelsau.Boots & Braces gaben 
dort mal wieder einen Gig.Diesmal k 


6.91lhatten wir uns aber einen Bus ge- 
mietet der etwas schnell-r war,sodas » 
wir nur ca. 6Stunden bis dorthin 
brauchten.Die fahrt begann eigentlich 
recht lustig,doch das änderte sich 
ff schnell,da man mir Sachen unterstell- 
te die einfach idiotisch waren.Lassen 
wir aber sämtlichen privaten Krach 
hier raus,bringt eh keinem was. 
In kinzelsau angekommen trafen wir 
E » : auch ziemlich schnell Ralf und Flo- 
; rian in der Innenstadt,quatschten ein 
: ’ bischen und überließen sie dann den 
Proben für den Gig.Nachdem man ziem- 
lich lustlos was gegessen hatte,fuh- 
ren wir zum Mathias.Dort befanden sich 
gerade 3 Weimarer die aber irgendwie 
komisch waren.Also hörten wir etwas 
Musik und ersteigerten noch 3 gute 
Platten(Springtoifel,Major Accident 
und Adicts sind doch wohl schon mehr 
als gut oder?).Irgendwann fuhren wir 
dann wieder in die Stadt und schlastet- 
en den Nachmittag so vor uns hin. 
Dort sammelten sich dann so nach und 
M nach einige Skinheads unter ihnen 
einige Bekannte.Vor der Feuerwehr, wo 
der Gig stattfinden sollte,standen 
nun schon ne'Menge Leute.Später gings 
dann rein und mit 5DM Eintritt ist 
man doch bestens bediehnt oder ? 


SINE En ENT Bra 
Ich machte mich sofort ans Zine ver- Schweißnass,ein sich drängelndes, 
kaufen(20 Stück waren im nu weg)und schupsendes Leibermeer.Am besten 
konnte dabei in Ruhe die Leute beo- gefielen mir die neuen Stücke wie 
bachten."ar eigentlich total gut, 'Geisterfahrer'und'Helden sterben 
obwohl einige da waren mit Kelten- jung',die nächste Platte muß ein- 
Lied gings 


kreuz T-Shirts und so,hab ich keinen fach gut werden.Beim VFB- 


gestreckten rechten Arm oder Parolen re eosum 
gehört.Alles lief auf ein gutes 


Ein 


: i e'Menge : 
zert hinaus,es scheinen n 8 gewesen sein... 


Skins mitgekriegt zu haben,daß diesesn, fol ; 
i ng ste eine 2 
Medienverhalten"nix bringt.Oder irre deren,bis dann e 


ich mich da? 
Dann begannen "Ziündstoff" zu spielen re usre 


und nichtmal schlecht.Einige Leute piye. ERTER 


Sangen sogar schon mit,also sind sie haupt! 


in dem Raum dort schon einigermaßen 

bekannt,nehm ich mal an."Zündstoff" Beinen et 

sind ne'gemischte Band,möcht ich mal sparıy auf d 
Band als die wahren P 

sagen,also es sieht nicht so aus als puppten.Solan 

gehören sie irgendeiner Gruppierung ist 0i Aöch n 


- > ! 
an.Ein wirklich guter Auftakt! wird durch 


Danach dann Boots&Braces. U 
Ohne zu übertreiben kann ich sagen, et 
daß was von denen auf Platte zu hö- Lang lebe Boot 


ren ist,noch lange nicht an das 
LIVE-gespielte rannkommt!Der fünfte 

aman der Rhytmusgitarre macht sich EHER 
sehr gut und auch insgesammt haben FERN 
die Jungs sich einen Riesenschritt 
weiterentwickelt!Voll gut kommen 
natürlich Matts Ansagen,wo er ua. 


R An n 
on- dann nochmal so gut zur Öache-anders 
kann es damals in England auch nicht 


ugabe nach der an- 
ndlich keiner mehr 


B&B total erschöpft auf- 


esten Konzerte tiber- 


‚gings noch zu 
er-sich gie 
artypiraten ent- 
ge es solche Bands gibt 
icht tot,nur leider 


Hirnieglatzen,politik und 


..ganz klar sagt das Boots&Braces 
ne 0i-Band ist,die auf jegliche 
Politik und Parolen auf ihren 


Konzerten verzichtet und bei auf- BL Tee E 
\treten solcher Sachen sofort auf- |-DER VERSAND- Matthias Walz 
ne Friedrieh-Ludwig-Straße 


Ich bekam ne'richtige Gänsehaut alsVon Leuten 
N! solche Sachen dann einen riesen laus der Szene 


7118 Ingelfingan 


Applaus bekamen.Damit war dann allesfür Leute T 
elefon 07940/6892 % 
1 


„klar und es war eine Superstimmunglin der 
-Bei jedem Titel wurde mitgegröhlt ER 
und bald war der Nob vor der Btihne 


SCHE 
& ÜRR Ex 


iel zerstört,was sich 
Aufbauen lässt. 
s&Braces,lang lebe 0i! 


PES, T-SHIRTS, FANZINES, etc... 


RK 


Große Auswahl 
an 01,5Ska 
Punkrock 


Liste gegen 1, ' 
n Briefmarken! 


RUNDSIOZF! 


Zum erstenmal aufmerksam wurde ich auf diese Band beim Boots & Braces 
Gig am 08.06.91 in Künzelsau.Dort spielte "Zündstoff" als Vorgruppe 
und haben mir von Anfang an sehr gut gefallen.Grund genug um mal 
paar Fragen zu stellen... 


F:Wer seit ihr,und 


wielange gibts 
euch schon? 


A:Unsere Besetzung 
ist: 
Matze-Gitarre,von 
Beruf Elektriker 
Volker Smysek-Bass, 
Zeitsoldat 
Billy-Schlagzeug, 
Buchbinder 
Weiß-Gesang,Alkohol- 
iker und Bäcker(was 
so ziemlich das 
gleiche ist) 
Marco Bell-Gitarre, 
z.Zeit Schüler 
Die Band gibts seit 
knapp 1 Jahr,vor 
paar Monaten kam 
dann Marco als 2. 
Gitarrist dazu. 


Welche Musik hat 

euch am meisten Be- 
einflußt und was 

hört ihr Privat so? 
A:Hm,ziemlich sch- $.- 

wieriege Frage, 

unsere Musikgesch- MM er 
mäcker sind ziemlich vezsdBieden„ALLLF hört z.B. gerne Death und 

Grindcore,Matze dagegen auch rockige >achen wie z.B. Skrewdriver 

und so,ach überhaupt is mir die Frage viel zu schwierig!Wir stehen 

alle auf Oi! und Punk Rock,dazu kommen noch Heavy und Rock Finflüsse 

und damit hat sich's. 

F:Wovon handeln eure Texte? 

A:Von Alkohol,Kindermördern, Pickeln,Hass,Partys, toten Rock 'n'Rollern 
und so weiter. 

F:Wie siehts mit Gigs aus? 
In nächster Ze sie es mit Gigs ziemlich übe 1 aus,Basser bei 
der Bundeswehr und so,aber ich denke schon,daß wir mal wieder mit 

Boots&Braces spielen werden. ; 

F:Gibts bei euch was zu kaufen,Demo-Tape oder ähnliches? 

A:Demo gibts noch keins,sind aber z2.Zt.schwer am üben sodaß wir im 
Winter vieleicht irgendwas rausbringen,Demo oder Single. 

F:Abschließende Worte? 

A:Tja,Hm,wIeder sone schwierige Frage.Also erstmal Dank an Dich und 
mach weiter so,Fanzine ist echt gat.Dann Grüßen wir den Heidi aus 

Weimar,Boots&Braces und alle Skins,Punks und anderes Gesocks. 


So, und jetzt fällt mir nix mehr ein - halt doch: 4 nk Dir für die 
Zukunft gefälligst leichtere Fragen aUS,gjlar? (HeHe)!! We? 


Langenburgerstr.5 
7115 Kupferzell 


Weiß 
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Leser hat das 


Wort 


schlicht Wucher.Die KonzertkritiklPrei- 
»Zu diesem Thema berg) ist im grpßen und ganzen ok,aber 
möchte ich mich nicht in einem Punkt nun überhaupt nicht.Ganz i Kay ! 
N im Gegensatz zu Deinem Vorwort,was voll or einiger Zeit sah ich Dein 
üußern!« LL gut ist(soweit man's lesen kann!),legst Fanzine,und machte sofort einen 
— Griff in mein von Magersucht be- 


nn 
vn: 
. 


Zum Zine selbst müssen wir Dir 
sgen,daß wir ziemlich enttäuscht sind, 
da ich Dich aber nun so einschätze,daß 
Du die Wahrheit ertragen kannst,werde 
ich auf die einzelnen Punkte,die uns 
stören/ärgern,näher eingehen,o.k.? 

Also der Druck ist nicht schlecht,sonder 
teilmeise unter aller Saul!Nicht zu 
entziffern.Dafülr 2.50DM zu nehmen,ist 


Du bei Molotow Soda eine Polemik an den 
Tag,die sehr bedauerlich ist.Das haben 


und Springtoifel-Pans,was sich 
wohl auch vorläufig nicht än- 
dern wird. (Wann kommt das 8- 
Seitige Poster von diesen Tr- 
uppen?)Naja,wem's gefällt.Wei- 
ter will ich dazu nichts sagen. 
Du weißt ich könnte Seiten füllen. 
(Dann mach das mal,fauler Sack!!) 
Beim nächsten Mal nummeriere 
bitte die Seiten,damit man sich 
der Reihe nach auslassen kann. 
Sins war mir noch völlig unver- 
ständlich,da ich ja Deinen imen- 
sen Bierkonsum von ca.ILiter pro 
Woche kenne,frage ich mich,wo- 
zu ihr Silvester Fässer in Deine 
Wohnung transportiert habt??Du 
weißt doch,daß Dir davon immer 
schlecht wird!(Alles Lüge!!-Kay) 
Alles in allem ein guter Start 
Kay,nach ruhig weiter so,aber 
bitte ein bischen mehr über B&B, 
Daily Terror und Springtoifel!! 


K.P. (Berlin) 
BIRSR 


s 
Charts:K.P, (Berlin) 
10.Opressed - Victims 
9.Condemned 84 - Under her Thumb 
8.Partisans - 17Years 


‚une 


f hier die stinkenden Antifa Punks und 


Die Mache gefällt mir außerordentlich 
ut.Der Inhalt und Binstellung der 
Schreiberlinge ist auch 0.K. Zu 
Renes Knaackklub-Artikel möchte ich 
speziell sagen,daß er 100% stimmt. 
Dort sollte man sich bloß einfinden 
wenn einem die Finger und Fäuste 


Jucken. Oliver,Berlin 


fallenes Portmonnaie.Leistete 
somit eine Investition von 2,50 


oun®o 
ı@ sänge die Jungs echt nicht verdient,denn ich 
2 FILE muß ob Srritaemise sagen,daß sie an DM,was mir als Korrekt erschien. 
AdsıAas Ar J & 
“and 0 diesem Abend die musikalisch beste Band (schön,schön),Somit ließ ich mich 
s32g®° "3 %n waren und wenn Du Dir mal ruhig und ohne auf ein innteressantes,ja teils 
En Vorurteile ihre LP"Keine Träume" anhörst | fragmürdiges Lesevergnügen ein. 
Ara.Ses id wirst Du merken,daß ihre Texte durchaus Aus Deinem Zine ersehe ich eine 
ranedlsnuna WR Iintelligent/durchdacht und überdurchsch- | Danxeagung an Deiner "D,.T.Combo" 
| awaonemu000 MWilnittlich sind(ZB:Maßlos,Wasserleichen, und ein herziehen über die soge- 
rn Mr ZART m B ’ 
es d = von +g 8 Preddy).#enn Du Dich mit dem Tommy(Sän- | nannten ekligen Punks und sonstigem 
223927 8 Ey ger) ui unterhalten hättest,hättest Du Rest.Daß Yu einige Dınge verkennst 
iger) m 2 
ERDE: ESCHE: ee: daß das ein absolut netter auf- und andere Zitate und Figuren in 
33.233540 o. + 8 D 
WU OHnTe @ Mi geschlossener Typ ist oder gibt's da Deinem sogenannten wnpolitischen 
234147 tt ao = Benur wegen des Aussehens Bertlihrungsängste Heft in verkappter Weise ımter- 
BEIIEERFIT EL bei Dir? Sauer bin ich auch,daß Du das bringst,ist wohl eine Scharfe Ba- 
merä"Sundsg a Interview mit "Die Meister" nicht abge- gene. Und somit gleich zu Deiner 
UI asr dass: » Miruckt hast,die sind nähmlich echt zut. inführung , die,wie Du zugäbst,. ich 
mnoerg Tas A Ist doch scheißegal ob das nun Studenten | nicht von Dir ist.Nun aber hast Du " 
u 3” Maind oder sonstwas. (Klar.Aber besser vergessen ‚tiefgreifender zusammen 4 
en PrPH:icH) gor 3: m je wär WorkingClassKids-ein mit der Einführung auf die Skin-Be | 
wärs sie en Wor - -Be- 
guagnsassenn MM llassenbewußter Skinhead)Würdest Du zB. wegung einzugehen. Venn die Wurzeln 
Nrene dad s Alias Stück "Schablonendenken"gegen radi- | der Skinheads liegen weitaus tiefer. 
4323 ae 48 
Ssäaza 33432“ S A Kale Autonome! )kennen„BEYunt ee = gr a2: zz von 
ann Pen 6 En was anderes geschrieben,also vorher ama. . e -Pun ewegung 
Ss an rer A na ara! Il1Die restlichen kam erst sehr viel später.Southhall 
eF-| Sanneäde » We rtikel find ich recht bis sehr gut(so- | 1981 war nicht der entscheidende 
SS3252S0U9H5 Wil reit entzifferbar.) Einschnitt und somit die Zwangsaufer- ! 
139 ren I: Pedder Braunschweig eines Politischen Bildes.Meiner "ei- 
Faymann“ EEE EEE 206 Ba köt lien: AuR Bunagtik, be 
E fi . @ } „es e- 
77323373337 Also wie bereits erwartet ist dieses zog man hier mehr oder weniger ee, 
BR . dieses Zine ein absolutes Muss ungewollte „olitische halt ‚Was = 
8; für Dayli Terror,Boots&Braces natürtich 18 gewisser Weise Zeit in N 


Anspruch nahm.2,B.gemeinsamer Kampf 
mit den Arbeitern,zgegen die Soziale |; 
Ungerechtigkeit u.3.w.Aber eine alzu 
krasse Politisierung und Vermarktung | 
ist eigentlich nicht im Sinne der | 
Sache gewesen.So eine Unterwanderung 
bleibt eigentlich nie aus. 
Und die Auferlegung von Vorurteilen I. 
war sohon von jeher die beste Abwehr- 
waffe des dummen Spießers gewesen. 
Was ich sgen will,kann man sich denn 

830 völlig unpolitisch durchs Dasein 
mogeln ? Ist das nicht,daß was die wo-: 
llen ? Deshalb bin ich der Meinung, 
solltest Du eine klare Haltung in i 
Deinem Zine einnehmen,und nicht wie 
Du es handhabst,da die blöden Nazis 
die das schöne Wort OI mißbrauchen, 


ein paar Seiten weiter unser "schlan- 
ker" Alex.So jetzt will ich nicht wei 
ter rumkrakseln."irde es gut finden, 
wenn Du von diesem Brief Notitz nehmen 
würdest.A1so SKINS REMEMBER T ROOTS 
THINK WITH THEYR HEADS AND NOT TH 
THEYR BOOTSII 
P.S. 
Beim nächsten "D.T."-Gig solltest 
Du den Einlaß übernehmen. Dann 


bleiben erstmal die"stinkenden Punks" 
draußen.Und die eine schiefe Nase 
haben und die Langhaarigen somwiesoooo. 
Damit dürfte es wohl eine privatver- 


7.Cro Mags - Show you no mercey 
6.Gorilla Bisquits - New Direction 
5.#erwolf - Herz aus ”tahl 


4.Störkraft - M 
3.Exploited - ag Pre anstaltung werden,worüber sich D.T. 
2.Motörhead - Ace of Spades sehr‘freuen würden,weil sie halt 


sowieso auf die Kohle der Leute nicht 
angeniesen sind... 

Oder kommen doch ein paar Pınks wegen 
ihres sogenannten Pogoeisatzes rein ? 


Peter,Berlin 


1.Toy Dolls - Pot Beily Bill 


[ ’ "\ 


Da ich schon Deine Berichte im 
"Shock Troops" las,war ich über 
Deine Haltung gegen Skinhead/oi 
nicht ganz einverstanden.Doch 

wie ein Zeichen von Odin,stelltst 

(-äh,wer zum Teufel ist '0Odin'?- 

kay)Du mit Deinem Fanzin,alle meine 

Urteile über Dich in den Schatten. 

iM Während der nächsten Tage,las ich 

Dein erstes neues Fanzin sehr ver- 

i tieft durch,und kam zu der Schluss- 
folgerung,das Du uns ein Inhaltlich 
wie graphisches neues goiles Fan- 
zin dargelegt hast.Endlich mal ein 
Zine aus unserem Teil Doitschlanda, 

£ 3 mit viel Humor, Xitz und gutem In- 

halt.Deine Berichte über Boots& 

Braces,Rostocker Glatzenszene,Nicki 

(dieses blöde Huhn),fanden bei 

mir grossen Anklang.Auch der Bericht 

von Rene ist sehr treffend auf 

diesen Keller. (Scheiß Zecken Club) 

Doch das beste ist Dein"SHAAG", 

trifft genau zu auf diese Spasten- n 

köpfe mit ihrem 69-Gehabe und ihrem 

ganzen Zeckennist. 


Reissi,Fixi,Oile,Rüdi Got 
Married)Berlin Mahlsdorf/ 
Kauäsdorf 


Chad :Reissi(Berlin Kaulsdorf) 
02.05.91 

10.Brutal Attack - Gods of War 
9.>krewdriver - Ihe Tay is Gotto Be 
8.Agnostic Front - Crucial Moment 
7.The Voice - South Gang Live 
6.Blitz - We are the Boys 

5.Ihe Glory - Clockwork Land 
4.American Fagle - American Oi 
3.S2törkraft - Mann für Mann 
2.Close Shave - The British Land 
1.Skrewdriver - Hail the new Dawn 


Mi ei 
Erstmal vielem Dank für 
Ich muß sagen ‚daß ich überrascht 
bin.Erstens habe ich etwas der- 
artiges nicht aus der Ex-DDR ar- 
wartet(alle,die mir bisher ge- 
schrieben haben,haben ihre Br efe 
mit"Heil Dir" oder zumindest ir- 
gendeinem Keltenkreuz begonnen.), 
und zweitens dachte ich auch nicht 
‚daß ws mit den dortigen Mitteln 
überhaupt schon möglich ist,ein 
derartiges Zine zu machen.Aber 
ich muß sagen ‚Du hast mich ab- 
solut vom Gegenteil überzeugt. 
Klar ist das Zine teilweise recht 
schlecht zu lesen (eben durchs 
kopieren)aber da sah unsere Nr. 
keinen Fatz besser aus.Und vom 
Inhalt her erst.Ist scht genial 
geworden.Auch der Schreibstil 
gefällt mir auch wenn ich wie ge- 
sagt,nicht immer alles lesen kon- 
nte.Ist dir absolut genial ge- 
lungen und ich glaube es ist die 
beste Neusrscheinung (zusammen nit 
dem Mar on the Terraces),das ich 
je gelesen habe.Mach unbedingt 
weiter so. 
S.0.S-Bote (Friedrichs- 
hafen) 


An dieser Stelle vielen Dank allen Leserbrief-Schreibern.Jeder andere 
der mir mal geschrieben hat sei hier auch erwähnt,Schön das euch das 
letzte Heft gefallen hat und ich bis jetzt-ca 350 Stück verkauft habe! 
Schreibt auch weiterhin eure Meinung hierhär,entfacht 
meckert,mäkelt rum,oder stänkert!Das alles trägt dazu bei,daß diese 
Bewegung nicht einschläft,nicht langweilig wird und alles nur noch 

besser wird!Wenn's geht behaltet eure politische Meinung für euch,da 
ich meine eigene habe und euch damit auch nicht auf den Sack gehe,oder? 
Na dann schreibt mir mal oder popelt mal wieder ausgiebig!!-x 


Hallo&Guten Taaag | 
# Herzlichen Glückwunsch 


* burg.Auf Partys wurden diese Feucht- 


Ln- 


gelingen des noien Zines.Ich 
hoffe...,die nächsten Ausgaben 
werden sich(stets eine besser 
als die andere),.. meären! 4 
Allerdings möchte ich,neben me 
ner Skafgindlichen Zeichnung 
(welche Du mir hoffentlich nich 
"rerübeln" wirst) noch die Bemer- 
kung losweeerden,...dass ich mit 
"unpolitischen" Loiten nicht ganz 
grün werde.Denn!!l—=Schafe,die 
auf der Weide stehen-sind auch un 
politisch...Und!!!-Politik fängt 
ja nicht erst im Bundestag an... 
sondern! —= Schon bei kleinen ® 
Dingen im Alltag (Zeitung lesen z.B.) 
Jeder bildet sich doch irgendwie mal 
ne beliebige Meinung...Oder was?Ich 
mag Loite nicht,die sich gleichgültig) 
als 1.Gebot gemacht haben oder zu 
phlegmatisch sind-sich eine Meinung 
zu bilden....Genauso mag ich diese 
"coolen" Typen nicht,die zu Hause 
Skrewdriver hören und dann “bends 
mit Linken Punx oder SHARPFuzzy'a 
einen heben und sich für so000 geil 
unpolitisch halten.Die Zeichnung => 
soll,(falla Du sie übernimmst),den 
Lesern gewidmet sein,die keine Ska- 
fuzzya mügen und auch nicht das Be- 
dürfnis haben eventuell mal zu Ragtime 
oder anderem Sound zu zappelniUm den 
Bericht der Rostocker zu ergänzen: 
Zu SBZ-Zeiten bestandem gute Kontakt 
nach Dresden,Erfurt,Halle und Magde- 


kurz. 


fröhlich gepflegt... 
Mit Oi fings an,wo man noch mit Fun 
umherzog.Doch hoite sind diese Zeiten 
vorbei.Ällerdings ist zu sagen,dass 
die alten Punx nicht solche Zecken wa 
ren,wie man heutzutage häufig derartige 
Exemplare herumschiessen sisht.Und - 
nachdem ich 1Jahr im Erfurt verbrachte, 
und in Rostock einen alten Punkrooker 
wiedertraf,begrüsste er mich so wie 
früher und sowas ist voll OK,| 
Ich Grüsse alle Potsdammer-(mit eine 
M) und alle Rostocker ”kinheads,somie 
den guten Rest in Deutschland.Beson- 
dere Grüsse an Kirsche und Proindin 
(Bianka?) mit denen ich mit Newman(den) 
auch Herzlichst Gegrüsst sei)nach'm 
Steinfeld Gig ein Serbokroatisches 
Frühstück genossen habe. 
DER OSTEN LEBT I 
Tachüss+“lles Gute Moller (HB) 
(Ex-Rostocker) 
Schönen Dank an Newman für's SZ-Zine 


Vom Walzwerk bekam ich Dein Zine 
zugeschickt.Da ich eigentlich ein 
politischer Skin bin,dachte ich ..«- 
zuerst... 

Aber was dann da 80 auf mich zukamy 
war erste Sahne.Kein blödes "Anti- 
politisch-Skinhend-Zine,sondern ein 
Superzine.Es ist Dir gelungen "pro- 
fihaft" die Politik aus Deinem Heft 
fernzuhalten.Deine tolerante Ein- 
stellung gegenüber politischen Skins 
ist 1a.Gegen Oi-Sk:ns hab' ich j„ 
auch nichts.Deinen Boots&Braces- 
Bericht fand ich einfach spitze, 


nt war auch Dein DDR-Szene- 


so ausführlich habe ich noch keinen 
Bericht über 'ne Band gelesen. In- 


teress 


SPuE[yISINIPISO IPEIS 


Meine Froinde und ich sind uns einig 


WIR WERDEN 
NUR FÜR SKINS 
GEHALTEN 


„Mein Interesse liegt genau 
anders herum. Wir sind eine 
Gruppe von etwa 15 Mann und 
große Depeche Mode-Fans. Da- 
her tragen wir die Haare ziemlich 


9JS[PUIWLIN WEPSIOT 


zu lesen. 
ersten Ausgabe aus dem Rennen wirfst, 


Shock Troops(würg!))schon nach der 
Mach bloß weiter so!!! 


darüber einig,d.ßB Du Dein Vorbild 


berich 


A WI s9 pue&J OJ1aLıysn]]] 


sneIsy yaıaj3ıa 


In letzter Zeit werden wir mas- 
siv von einer Gruppe Türken be- 
droht, die Skin-Jäger sind und 
uns für Glatzen halten. Ohne Ba- 
seball-Schläger können wir 
nicht mehr in die Disco.“ 


Diskussionen, 


DIRK/Nürtingen 


Jaaas!Endlich wieder ein Skinzine mit Fussball!! 

“war sind beide Spielberichte schon etwas älter und aus 'm 

"Klausen Front"-Fanzine,aber deshalb kennt sie keiner und 

über geile Sachen sollte man immer schreiben,egal wie lange 

sie her sind!! Also los!Zürück zur Weltmeisterschaft nach Italien! 


DEUTSCHLAMD- JUGOSLAWIENS 


m 


Endlich war's soweit:Deutschlands Auftaktspiel in Nailand.Nachdem 
Österreich das erste Spiel verloren hatte,starteten wir am Mor- 
gen des 10.Juni von Salurn aus,Gut bekleidet (Kutten, Trikots, 
Bomberjacken usw. und zum Teil mit edel rasierten Häuptern) ging 
4 10os.Vom Bierverbot wußten wir natürlich und deshalb hatten 
wir auch reichlich flüssigen Proviant mit. 
Im Zug trafen wir genz zufällig auf einen “ommy,der sich einen 
Union Jack übergehängt hatte.Wir luden ihn auch gleich zu einem 
Bier ein,daß er in wenigen 
Busen NSrPIGBH ingtücks- 
rabe die ®lacshe durchs Fen- 
ster auf einen Bahnhof den 
wir gerade passierten.Beim 
nächsten Aufenthalt wurde er 
dann festgenommen.Mit viel 
Spaß gings weiter.In Verona 
wurde umzgestiegen.Die Schaff- 
ner waren total begeistert 
von unseren Gröhlorgien.Dann 
stiegen die ersten deutschen 
Fans zu,die in der Gegend um 
den Gardasee iibernachtet ha- 
tten.Darunter waren auch ein- 
ige Hools (Essner Löwen).Fs 
gab ein großes Hallo und Ge- 
sänge wurden angestimmt,als 
der Zug in Mailand einfuhr. 
Zunächst war alles friedlich. 
Auf dem Bahnhof wurden einige 
Brasilianer und Kolumbianer 
gesichtet.Mit der U»Bahn ging 
es zum Zentrum vor dem Dom. 
Tausende Fans waren schön da. 
Wir entrollten unser riesiges 
Transparent und wurden von 
vielen Leuten angesprochen, 
(Auf der riesigen Fahne steht 
Salurn-Süd-Tirol grüßt seine 
Brüder"-Kay).Fin paar Foto- 
grafen baten uns ablichten zu 
ürfen.Die nächsten Stunden waren recht langweilig.Wir brüteten in 
der Sonne unter dem Reiterdenkmal und trafen auf alte Kumpel,die 
Münchner Tiger und unseren Kameraden Thomas(die wir an dieser Stelle 
recht herzlich grüßen möchten!!) Plötzlich startete ein gewaltiger 
Mob von vieleicht 1000 Hools auf die sogen."Galerie",und kurz da- 
rauf wurde Aktion gegen die paar Jugos gestartet,die am Dom standen. 
Noch einmal kehrte für kurze Zeit ruhe ein,dann aber wurde Jagd auf 
die Bullen gemacht,die für Straßenschlachten absolut nicht ausge- 
rüstet waren.Schließlich war der Teufel los,Flaschen und Steine flo- 
en.Die Hools zogen sich in die Sraßen um den Platz zurück.Es folgte 
ngriff auf Angriff,vom Platz wegzukommen war total unmöglich.Als 
die ersten Tränengasbomben geschossen warden, flüchteten wir auf die 
Terrasse.Bei der erstbesten Gelegenheit verließen wir den Platz,und ji 
gingen was essen.Darauf gings ab zum Stadion,vor dem wir total ge- ; 


filzt wurden.Jede ein- 
zelne Zigarette wurde 
einem aus der Schach- 
tel gezogen.Das Sta- 
dion und die Stimmung 
waren echt geil.EFtwa 
50.000 Deutsche waren 
da.Im Stadion trafen 
wir noch die Spinner 
vom FCB-Fanclub Bozen 
(Ganz besonders grüßen 
wir den Oberficker und 
Säufer Roland).Bei der 
Hymne sangen dann alle 
mit,ein Schauer lief 
uns über den Rücken! 
Das Spiel war eines 
der geilsten seit Jah- 
ren.Das Frgebniss dür- 
fte ja hinreichend be- 
kannt sein. (Deutsch- 
land-Jugoslawien 4:1) 


bd STOPPT DIE NAZIS IN DEN 
GM FUBBALLSTADIEN I 
An fast jedem Fußballwochenende 
gibt es Randale in einer Stadt 
der Ex-DDR,an der sich bis zu 
300 Neonazis bzw. rechtsgerich- 
tete Hooligans beteiligen. 
Besetzte Häuser,Ausländerinnen, 
Linke und alles,mas sich ihnen 
in den Weg stellt,werden brutal 
angegriffen.So wurden nach fast 
jedem Hedmnpiel des FCB besetzte 
Häuser in der Schönhauser Allee 
attackiert,der"Pührergeburtstag" 
wurde nach einem Heimspiel auf 
dem Alexanderplatz gefeiert,in 
dem Andersdenkende verprügelt 
wurden und ein Hakenkreuz,aus 
Hools bestehend,errichtet wurdel 
Auch der Überfall auf das Multi- 
kulturelle Zentrum"Tacheles” in 
der Oranienburger Straße geht auf 
= das Konto recht4gerichteter Hooli- 
Auf der Rückfahrt ge- gans.Eine weitere Tendenz,die wir 
j ei in den Stadien feststellen,die je- 
schah nichts Nennens . ü ; doch bislang von den Medien und 
wereS. m } ‘ BE Offiziellen weitgehend ignoriert 
POMO Kin ’ wird,ist die Zunahme rassistischer 


’ Parolen ‚Fahnen und Transparente. 
Nach diesem Tag hatten F Dazu kommen immer wieder Versuche 
die Jungs dann noch 


Neonazistischer Organisationen,Fuß- 
ge 2 3 ’ ballfans in den Kurven,vor allem 

einigen Ärger mit der italienischen 

Presse,da diese nehmlich das am Dom auf- 


aber ooligans mit rechtsradikaler 
Politik zu beeinflußen. 

genommene Foto schamlos für ihre Hetze 

gegen die deutschen Fans und Hools aus- 


Beim 1.FC Union Berlin gibt es be- 
reits ein Panclub-Verband,der sich 

en Kräften nn ren 

t t b 
nutzten.Überall hies es nun: Fussball- ee eneene yat 
rowdies aus Süd-Tirol! Sogar eine Haus- 1smus.Kommt deshalb am 8.6.91 in 
durchsuchung des Salurner FC-Lokals wurde 1% >A1%s FürsterssltEipeniok) ‚aum 
veranlaßt! (Die Stasi läßt grüßen!) „„, BISERN UNION 
W. I. 7 N OnalAuch beim Fusbell . 
scheinen große Ver- 
orfing Class - Heroes!" -Ost I! WE 
ungen vorzugehen. 

HE - menge g_@Las5 -TIEF085 67 . Das oben zu lesende ist 
Fluss Rostock. Gleich n Jaa! Ostdeutschlands Arbeiter eg re 
den ersten Saisontagen dr (besonders im Norden) haben lin geschickt hat.Er 


diesjährigen Bundesliga ; HRE ; meint,daß teil stamne 
tauchte am Fußballfiimament haben ‚wieder B 35 Helden! wohl vom "Schwarzen 
ein neuer Sternund Tabellenfüh- Kaum jemanden läßt es kalt Block"oder s0.Nun ja, 
z dem Nichts auf: Hansa wie er spielt-ob er gewinnt it bekriegen 

ostock, die Kicker der ehemali- i sich links und rechts 
gen Werftstadt, schrieben Fuß- Bier verliert, Eieriäie Dede oe Mas see eg 
ballgeschichte und versetzten. +3 vom FC HANSA ROSTOCK ! den Stadien,denn die 
die Nation in das Gefühl, einen | Endlich ist jemand da,der es pe ie 
Science Fiction zu erleben; as | dem hochnäsigen"Wessi"zeigt! BERanSIaER ‚WLodsE Sie 

! ! normalen Skins und Hools 


sei Hertha BSC Deutscher Mei- 


ster... Derzeit erholen sich die Endlich braucht man sich nicht un aahT ei 


zum Fußball gehen,dort 


Newcomer auf Platz 11 der Ta. | mehr zu schämen "ein Ossi zu ihren Spass und ihre 

belle. sein"! Dieser Klub richtet reinen suchen und 
das selbstvertrauen der einfachen Leute im et 
Osten besser wieder auf als jedes Gesülze aus Oder ist jemand anderer 
®onn.Und das ist gut so.Bleibt zu hoffen,daß Meinung? x, 
Rostock sich in der Bundesliga be- 


haupten kann! Everywhere we go it’s all the same... 
Alles gute nach Rostock - zeigt R + 
ihnen wer wir sind !! 

- ZONENPOWER! - oO ront 


Kaiserslautern 


...nobody wants usl 


"„.und nun ein Lied ge- 

en die Nazis - aber dies- 
mal gegen die von der linken 
Seite,denn da gibts ja 
schließlich auch welche!!!" 


Soetwas und noch einige an- 
dere gute Sachen bekommt 

» man auf den Gigs der Dödel- 
haie zu hören.Grund genug für ein Interview mit ihnen.Vielen Dank an 
Sänger Andi für's Beantworten! 


bißchen was ihr genau für Musik macht; 


en nn anna 


Dodelbai 


aWwi gen üblichen Sprüchen ankommen, uns 
u a ne ehe oweiter.Aber eigentlich machen 


Punk Rock und Hardcore.Ab und an 


i i leugnen. 
nn man ein Ha chen Metal auch nicht weg - 
a ist ons Unser Gitarero Schuld, der sich in unbeobachteten 


Momenten Heavy Sound reintut.(Har, Har). 
En 
fg: „Jovon Handeln Eure Texte und wer von Euch schreibt diese ?. 


A: Zu den Texten und Gedanken bei unserer Musik sehen wir uns 

in erster Linie als kritische Band.Wir versuchen halt unsere 

Feelings und Gedanken und auch Hoffnungen in die Texte 
reinzubringen.Unserem Namen nach zu Urteilen denken viele 
Leute, die uns nicht kennen, wir wurden Fun Punk machen, aber 
dem ist nicht so.Klar haben wir auch hier und da ein paar 
lustige Sachen im Sortiment, man kann jarnicht dauernd über 
den Sinn des Lebens brüten. 
Bis auf ein paar Cover Stücke schreibt der Andi bei uns die 
Texte. » 
Fast alle Texte beruhen auf irgendwelchen waren Begebenheiten, 
die dann einfach in ein Lied umgearbeitet wurden. 

En 


Wie seid ihr auf den Bandnamen ekommen, bzw. hat der eine versteckte 


3 9 
und sehr tiefe geistige Yintergrundbedeutung ? 


A:Mit dem Bandnamen ist das eine lange Geschichte. Pr 

Hier schreiben wir dir erst mal wies wirklich war. 
Dann haben wir dir noch eine Geschichte beigelegt wie wirs 
eigentlich immer erzählen. 
Also hier die Wahrheit : 
Im Sommer 1985 hingen wir alle in Duisburg rum und wollten 
irgendwie mal was erleben.Da wir alle kaum Knete hatten war 
das ein Problem.Aber dreist wie wir waren namen wir damals den 
alten Opel vom Andi rafften unser Vermogen zusammen.(insgesamt 
400 Mark) und bretterten Zur Cote d Azur.(Nizza ‚Canes und so) 
Da der Opel kaum schneller als 80 fuhr brauchten wir 5 Tage. 
Vorher waren wir noch nie am Meer gewesen und als wir 
losfuhren hatt uns ein Kumpel immer wieder Angst gemacht mit 
so Sachen wie : Geht blos nicht ins Meer,da gibts Haie ohne 
Ende und die beißen euch den Dödel ab. 
Und als wir dann im Meer waren haben wir uns halt immer 
einen Spaß daraus gemacht zu tauchen um dann schreiend hoch zu kommen: 
Oh Scheiße hier gibts Dödelhaie!!Daß mit den Dödelhaien wurde 
dann zu so einem Kult Spruch und als wir imm Winter 1985 mit 
der Punkformation anfingen bot sich der Name DIE DODELHAIE 
förmlich an.Mitlerweile sind wir alle eh ein bischen 
schizophren geworden, denn ab und an glauben wir schon wirklich 
an unser eigenes Geschwätz, daß der große und mächtige Hai 
über uns schwebt und seine schützende Flosse uber die seinigen halt. 
(Na ja wer weiß...) BE ed Be se 

— un se ae ; Ssti eo eworden ODWNO 

Ja, Hale sınd unsere®e Libling er —. einainabren 


icher sind wenn wir damals h N en 
Gefahren wahren hießen wir Jetzt sicherlich DIE DODELELCHE. 


a re en 
rlBevorzugt ihr sher Alt oder Pils (oder was sonst noch?) ? 


nn msn 


| Fi \ i ie 5 = 
® so der Hardy trinkt am liebsten Diebesl Alt f 
x bi Mani ab und an Whisky ( seitdem wir In Schottland waren) 


een und Pils. 
Der Andi tut sich Alt und Wein-rein- 
_ 


Br 
bei Luch 


Namen/Alter/3eruf/?os.); 


ist dieses Eure Originalbesetzung; 


seit wann, gibt es die DÜDELHAIE ? 
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Andreas Kulosa 
4100 Duisburg 14 
Tel1.02135.3490 


DIE DODELHAIE 
Gunterstr. 


i i i Wir 
Ne,das ist nicht mehr ganz unsere Orginalbesetzung. 
hatten auch mal einen Sänger.Es gab also mal 4 Dodelhaie. 
Aber wegen verschiedener Vorfälle haben wir uns vor 
etwa einem halben Jahr auf drei Haie wegrationalisiert. 


i i i i el 
Geben tut es uns eigentlich seit 1985.Aber nur eigen 
Wir hatten dazwischen öfter lange,lange Pausen.Die langste 
dauerte über ein Jahr.Also wenn man die reine Spielzeit zu 
Grunde legt gibt es uns eigentlich 3,5 Jahre lang. 


= a” _ ET 
‚;Jie habt ihr Euch kennen und lieben-gelernt; kenmt_ ihr alle aus DU ? 


A: Also mit dem Kennenlernen war das so : Der Andi und 
der Hardi sind eh Brüder.Also kennen sich die beiden 
notgedrungen sowieso schon verdammt lange. 
Den Mani hatt der Hardi von der Schule angeschleppt. 
Die waren beide zusammen auf einer Kunstschule. 
Damals war der Mani noch n Psycho mit Flat und so. 
Am Anfang waren die Dödelhaie eh nur mal was fur 
nebnbei.Wir haben damals normalerweise alle vollig 
anderen Sound gemacht und dachten halt alle drei lass mal 
ein bischen Punk Sound zwischendurch zum Abreagieren machen. 


Doch aus Spaß wurde Ernst und 
nur noch die Haie. 


Andi und Hardi kommen beide er Duisburg.Der Mani 


kam ursprünglich aus Moers i i 
= st aber vo 
Jahr auch nach Duisburg gezogen. er 


so gab es dann plötzlich 


F. Habt ihr schon in anderen Bands gespielt ” 
A:Jau wir haben schon alle in anderen Bands gespielt. 
Der Andi und der Hardi haben schon immer zusammen 
Musik gemacht.Erst waren sie im Alter von i1l@und>L3 
in einer Band mit der man versucht hatt eine ELO ähnliche 
Musik zu machen. (war aber echt mager).Danach hängte 
man sich in die Neue Deutsche Welle mit einer Gruppe 
Namens ZEITZEICHEN.Damit hatte man auch einigen Erfolg und 
einen Plattenvertrag.ZEITZEICHEN gab es einige Jahre.Selbst 
in den Anfängen der Haie spielte man noch paralel einige Zeit bei 
ZEITZEICHEN bis man die Gruppe 1989 auflöste. Der Mani 
spielte sehr lange und erfolgreich bei einer nicht ganz so 
unbekannten Psycho Band SURFING BIRDS.Dort spielte er auch 
noch einige Zeit als er schon bei den Haien war. 


?:\ieviele Auftritte habt ihr bisher hinter Euch gebracht, welcher Art 


|ist Euer Publikum_? 


A:5oviele Auftritte sinds eigentlich nicht.Das lag 
aber auch immer an unseren extrem langen Pausen,wo 
wir erstmal immer wieder Monate brauchten bis wir 
wieder ein Programm einstudiert hatten.Also in 
etwa haben wir wohl 20 Auftritte mit Jen Haien 0) 
hinter uns. DD 
Unser Publikum ist eigentlich recht bunt gemischt. % 
Punks,Heavvs.Sharp-Skins,Anarchos.,..... etc. ee 39) 


‚ie verliefen die Aufnahmen zum Tollschock-Sampler II,ein 1u 
:iges Erlebniss ?? 


ie Aufnahmen fur den Sampler sind absolut geil gelaufen. u m 
ar Mischer.Uwe,ist ein absoluter Meister seines Faches. 
\s wir nach Braunschweig aufbrachen wußten wir Noch nicht 
;o genau was uns da erwartet.Aber der Pedda und die Karin | 
i waren total nett zu uns.genauso wie alle Leute mit denen 


wir es da zu tuen hatten.Das ging da alles doch mit einer 


i gehörigen Portion Spaß ab. 
4 Lustig war vieleicht die Sache mit Andis Bass-Seiten. ern 


Er hatte sich extra einen teuren neuen Satz furs 

Studio geleistet.Doch als er sie in Braunschweig 

aufziehen wollte waren die Dinger zu kurz.Also ist 

er schnell mit der Karin losgefahren um sich noch einen Satz 
Seiten zu holen.Nachdem mann dann endlich einen Laden 

aefunden hatte und den letzten Satz der noch vorhanden 

war kaufen wollte stellte sich raus daß in dem Packchen 

nur drei Seiten drinn waren.Die vierte war einfach wege. 

Also ging die Jagd nach Seiten weiter quer durch Braunschweig. 
Dann endlich fand man einen kleinen Laden in einem versteckten 
Hinterhof wo man 4 komplette,in ausreichender Lange.Bass- 
Seiten ersteigern konnte. 


#: Kennt ihr jemanden von den Beck's Pistols ? 


A:Von den Becks Pistols kennen wir.aber eher mur Droechtie- den 
Willi Wucher.Er hatt uns schon mal mit Anschriften von 
Gruppen versorgt da wir ja auch Konzerte organisieren. 

So im Bereich Moers und Duisburg-Rheinhaus®n. 


f; Habt ihr noch was wichtige auf dem Herzen oder Grüße an jemanden 7 


A: .Ach ja ein paar Guße konnte man loswerden. 
Also wir grüßen: Pedda, Karin,Guido,Uwe 1 und- Uwe: 2 , 
Bud Brigade,Anastasis,Sparkin Plugs,Nicole 1 und 
Nicole 2,Tanja, Regina,Chiken Riot,Daily Terror, Baron Titus 
und alle die uns kennen. 
Was uns auch noch auf dem Herzen liegt, wir wurden mal 
gerne in der Tschechei.Polen .Ungarn und der Ecke spielen. 
Wenn also jemand Kontakte fur Gigs dorthin hatt sollte er 
sich bitte bei uns melden. Wir spielen auch für wenig Geld: 
Ach ja und noch was. Unsere zweite LP Svnphoinie des Wahnsinns 
kommt in etwa 4 Monaten raus. (Das war jetzt Schleichwerbung) 


h ES Eee 
Er ar ER IRRE BODEN ES ERERR SPRECHE TEN ORRN BRD 57 


eRgessen 288Too. 

tals nehmlich das Gerücht aufkahm 
er hätte nen Döner gegessen, wurde 
ihm von den "Kameraden" die Woh- 
nungstür aufgetreten und er aufs 
übelste zugerichtet...Also seit Er 
bloss vorsichtig mit dem was ihr di 
esst in Schwedt!) 

Na das war ja so ein Gerücht,weil : 

ich in dieser Hinsicht ein bischen 


gewitzelt habe.Da sah ich ein 
Pre kennen ernte, m wenig verformt im Face aus. 
°0 ziemlich Ich muß dazu sagen, daß nicht 
1 alle 01's diese Aktion für 
richtig hielten. (,..is ja n' 
Ding-Kay) 
6.Welche Musik hört ihr am 
ebsten” 
Bei uns hört man Onkelz,Kahl- 
eads kopf,Endstufe,Störkraft und 
N Seit etwa 1988/89. ini DAF. 
ie, 2.Was bedeutet es für euch Skin- 7.Was haltet ihr von Ska/Skin- 


head zu sein? ‘ head Reggea? 
SkInhead zu sein bedeutet für un ‚Ska/SkInhead RKeggea kennt und 
1 doitsch zu sein.Wir wollen ein aus- hört hier keiner. 


länderfreies Doitschland.Es gibt og 8 Unterstützt ihr einen Fuss- 

ja zunehmend immer mehr Probleme, yerk allclub < 
a Z.B.die Grenzöffnung Qder-Neiße: Nicht das Ich wüßte,aber wir haben) 
j Schmuggel etc.Wir wollen die deu- Sf zwei eigene Straßenmannschaften 4. 
4 tsche Kultur fördern,Ordnung,Dis- "sigegründet,die auch schon bei „Me = 
j ziplin&Sauberkeit soll wieder all- neu Stadttumnieren mit Erfolg ge- , .erte: 
| täglich bzw. normal werden.Die Um» 5 spielt haben, _ dresden - ... 


welt ist ja schon genug versaut. ha 9.Welches Bier empfehlt ee a 


iM 3eHattet ihh früher in der "DDR" San chwedt-Touristen "<tremisten /':. 
4 Stress mit Stasi oder der Polizei?dAlso unser einheimisches Bier .Gast- 7 
Also soweit ich weiß mit der Stasi 4nicht.Aber es kann sich ja jader i® .; 
nicht,aber mit dem Bullen gabs öfter:i selbst sein kühles Blondes aus- lotik- =E 
Zoff. All suchen,jetzt gibts ja genug Aus- |'Hö- 5 
| 4.Nomit vertreibt ihr euch heute So 4 wehl. aemoster. 
TE Kni 10. Wollt ihr den Skinheads in Aıkaner 
Jeder geht,soweit er noch einen Job . enz Deutschland noch was,, Mozambi- 
| hat,diesem nach.Danach treffen wir "2 sagen? anrenden Straßen- 
| uns dann oft im Spielkasino. Freitags” Skinhaads laßt euch n 
| oder Sonnabends ist dann im Klub ..:Bo unterkriegen 5 


M NIEr yazıunınaaın Din um st 


ji Disco,wo einige von uns Ordner sind."  Senklräbee 
ie Und ansonsten andere "iscos "Besuch=,oite u: 
en" „der Komasaufen, er, .Dritt . 
ergang EEE 


; ankfurt/Oder 
| Inreisende aus Polen ? 


a TC x Fe 


Ja wie ist 
das wohl wenn 
man plötzlich 
verheiratet 
ist und einem 
das Leben noch 
ein Töchter- 
chen schenkt? 
Denkt nicht 
jeder von uns 
mal an sowas? 


Im nun folgen- 
den Geschreib- 
sel könnt ihr 
lesen was ein 
"betroffener" 
dazu sagt. 
Mein lang- 
jähriger Fr- 
eund Feter 

wer so nett 
mir was da- 
rüber und 
noch ein paar 
mir da ge- 


andere Sachen zu schreiben. Ist wirklich voll 0.K. was er 
schriben hat.Also : > 


Also gr muß sagen,daß ich heute noch dazu stehe,mal Punk gewesen zu 
sein. Viele wollen das ja einfach nicht mehr wahrhaben und sind heute 
die größten Feinde der bunthaarigen Gesellen. Dazu muß man sagen,daß 
die Punks von damals genausowenig mit den heutigen gemeinsam haben 

wie FAP und Antifa.Ich kann das natürlich nur aus meiner Sicht wie- 
dergeben,aber Du hast es ja so gewollt.Als ich anfing mit diesen Koll- 
egen um die Häuser zu ziehen,war ja sowieso alles gaanz anders.Es ging 
darum möglichst große Mengen alkoholischer Getränke zu sich zu nehmen, 
einfach Spaß zu haben und mit den Bullen Katz und Maus zu spielen,was 
für manchen aber ein böses Ende nahm,.Äber darüber zu Berichten würde 
ganze Bände füllen. Man hatte von der FW-Einheits-Disco-Jugend reich- 
lich die Schnauze voll und wollte,ganz andere Wege gehen.Eine Form 

von Protest,nicht mehr,nicht weniger.Daran änderte sich auch nichts, 
als die Skinnhettbewegung immer mehr Zulauf fand,und (teilweise,es gab 
auch andere Beispiele) fortan Kahlschädel und Iro's gemeinsam ihr Bier 
trinken gingen und zwar ohne Streit und Ärger. Fun! und nicht sone 
Politkacke.Aber das ist lange her... 

Warum ich dann Skinhead wurde ? Ich habe Dir ja schon gesagt,daß dies 
die beschissendste Frage ist,die ich kenne. Wie das genau war,weiß ich 
auch nicht mehr.Kam irgendwie ganz langsam und allmählich und nicht 
80.0....ab morgen bin ich Skin. Zumal sich ja der Freundeskreis und die 
Gewohnheiten dadurch nicht änderten.War einfach so'ne Welle,wodurch 
die ausgelöst wurde...Keine Ahnung. 

Ich habe noch eine ganze Menge Kontakte zu den alten Kumpels.Einen 
kenne ich seit meinem 13.Lebensjahr(Gruß Ameise!) und mit dem verstehe 
ich mich besser als mit vielen Skins.Andere habe ich zufällig nach 
Jahren wiedergetroffen und wir haben uns unterhalten,als hätten wir 
uns gestern zuletzt gesehen.Die sind alle noch genauso gut drauf 

wie früher,auch wenn sie sich auf ihre Weise auch weiterentwickelt 
haben.Und das die'"Szene" sich zum negativen entwickelt hat,darin stim- 
men wir überein.Meist bleibt dann nichts,als sich über die guten alten 
Zeiten auszutauschen, 

Es hat natürlich auch gute seiten,im Herzen Berlins zu wohnen,aber 
Antifa und Türkengangs e.t.c. sind eine Gefahr mit der man ständig 
rechnen muß.Zwar renne ich nicht ständig gröhlend mit ner Reichskriegs- 


flagge rum und die Zeit der großen Treffen und Unternehmungen 
sind für mich wohl auch vorbei,aber ich muß sagen,daß ich persön- 
lich als Familienvater mit kurzem Haar und Doc's in Prenzelbergs 
Straßen kein gutes Gefühl beim prominieren habe.Direkten Zoff mit 
irgendwelchen Kunden hatte ich aber noch nicht-toi,toi,toi ! 
Wo die gewalttätigen Massenauseinandersetzungen noch hinführen 
werden weiß ich nicht,zumal die verwendeten Waffen ja immer 
schlimmer werden.N'"under,das es nicht jedesmal Tote gibt.Wo sind 
die einfachen Prügeleien geblieben?? 
Mein weiteres Leben jetzt mit Frau und Kind? Na Latschen,Fla schen- 
bier und Fernsehen... Nee,Nee man hat natürlich irgendwo auf einmal 
ne'ganze Menge Verantwortung zu tragen und soviel eit wie ist 
auch nicht drin.“ber das hat mah ja vorher gewußt und irgendwann 
erwischt es ja jeden mal.Selbstverständlich hat man jetzt ganz 
andere Sorgen als vorher,aber deshalb verändert man sich doch per- 
sönlich nicht oder?! Gegenfrage!:Wann hört man auf Skinhätt zu sein? 
Was Antje (seine Frau-Kay) dazu sagt das ich nicht "vernünftig" 
werden will? Sie hat doch'ja' gesagt der Rest ist ihr Problem. 
Was ich tun würde wenn meine lochter eines Ta- 
ges mit nem Punk vor der Tür stehen rde? 
Wenn's so einer wäre wie meine alten Kumpels 
wärs OB s1ch würde fragen,warum er kein Bier 
bei hat.Wärs so'ne Assel,würde ich wahrschein- 
lich zum Werskin werden und den Jugendfreund _ 
zum Zeichen der ausdrücklichen Mißbilligung 
mit Lichtgeschwindbgkeit die Treppe hinunter 
befürdern. SE ya“ 
(Frage von mir-Kay): Wenn Du es könntest, a { 
welche 3 Probleme würdest Du aus der ; r 
Weit schaffen? / | 
er. Politiker,die das Deutsche Volk seit { 
ahren und besonders jetzt verarschen 
2.Deutschland als Campingplatz für irgendwelche 
Völker 
3.Dein Danki-Jacket 
Zum Schluß nur ein paar Grüsse an alle die ge- 
grüßt werden wollen und die Bitte an Jens v 
sich zu melden,falls er noch lebt. K.P. 


Der Beweiss ist da!! Wer mit dem 

Peace-2e ic hen rumrennt hat ent- Sie kennen die Zeichen? Sie wissen auch, wer sie trägt? 
weder keine Ahnung,oder aber er Wissen Sie auch, was sie aussagen? 

ist eigentlich garnicht für den SO? Das »Friedenszeichen« trägt man in allen Ländern 
Frieden.Lest und schmunzelt... der Welt. Evangelische und Katholische, Religions-Ver- 
einigungen, Friedens-Demonstranten tragen es. Doch 
dieses Zeichen ist ein grausiger Unfug! Das Friedens- 
symbol hat nämlich seine Geschichte. Kennen Sie sie? 


In der Zeit der Christenverfolgung im ersten Jahrhundert 
hieß das heute benutzte »Friedenssymbol« das Nero- 
Kreuz. Der Überlieferung nach hat der Christen-Hasser, 
Kaiser Nero, Petrus mit dem Kopf nach unten kreuzigen 
lassen. Das »Friedenssymbol« stellt daher ein umge- 
kehrtes Kreuz dar und ist ein Zeichen des Christen-Has- 
ses. 
Im Mittelalter wurde dieses Nero-Kreuz auch als SymboF 
der »Schwarzen Messen« bei Satanskulten und Gottes- 
lästerung gebraucht. ‘ 


Arabische Freischärler, die Israel bis aufs Messer be- 
kämpfen, haben dieses Zeichen auf ihren Armbinden\ 


Im 20. Jahrhundert gebrauchte es der Erzkommunis 
Bertrand Russel für seinen »Friedensmarsch«. Es wurde 
1958 als Symbol linksgerichteter Gruppen entworfen; 
Es ist f Russels politisches Glaubensbekenntnis: »AuBer de 
Ben en Snrieien tragen, eben Wee bon sowjetischen Weg, existiert für nichts mehr Hoffnung. 

u s 5 b 5 . 3 
Friedens haben sie nicht erkannt!« Römer 3, 17. teen Se a den Fragen. use 


Wir in Berlin sehen und hören tagtäglich 


jede Menge Funkwagen 


Gebt den Bullen Horner 


0, ja - auch wir als Funzel lesen gelegent- 


lich die seriöse Presse 


eo, wende a warn wu 


HERE IEEHEEEEE UNMEEEMEEEE TERN LEER TREE USERN UEEREEES HNMEEEmEEN MEN DERMRSEMEE Iinahmunmn kmesmmmmn WER Sm 
erg meer ne er — 


Das%@hier 

drüber ste- 
hende ist 
aus 'm "EU- 
LENSPIEGEL" 
einer sati- 
rischen Zei 
tung der 
ehem."DDR" 
Auserst 
witzig wasff 


schrieben 
haben! 
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Fines schönen Tages,als man nicht 


nterbi6 


wo ISSN WAT LOS ? 


wußte wie der Abend gestaltet wer- 
den sollte,kam man auf die Idee,mal 
ins "Future" zu gehen,um dort den 
Abend zu verbringen.Als wir dort an- 
kamen,machte sich jeder von uns auf 4 
den Weg zur Bar,um dort den ersten 
Durst durch Bier-Plus zu stillen. z 
Nach den ersten paar Schlucken kuckte 
man sich erstmal um und stellte fest, 
daß der grösste Teil der Besucher in 
der Discothek Psychos,Rockabillys aber 
auch Glatzen und Hools waren.Als es 
dann zum Schluß kam und wir uns Bett- 
wärts bewegten,kamen wir zum Entschluss 
hier öfter hinzugehen,So ging man nun 
fast jeden Freitag ins "Puture" und 
knüpfte mit neuen Leuten (Billy 's,Glatz- 
en und anderen)kontakte,unterhielt sich 
und tanzte.Desöfteren gaben wir Kassetten'-- 
dort ab,mit alten und neuen Hauern wie: ge 
Cock Sparrer,Combat 84,Skrewdriver, e* 
Agnostic Front usw. und wenn diese B 
Donnertöne erschalten,konnte ung nichts , w 
mehr halten und wir schwangen wie eine , 
wildgewordene Horde das Tanzbein bis wir : 
knülle waren."Zuerst waren wir nur wenige, 
aber es wurden mehr und der tobende Mob 
grösser.Zum Schluss muß ich sagen daß kis 
jetzt an jedem Abend im "Puture" Spass 
und Freude herrschte.Wirklich eine gute 
Berliner Disco,es herrscht goiles Klima, 
man versteht sich eben - ohne blöde An- ai 
mache! EMPFEHLENSWERT ! 

’ Reissi (Berlin) 
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D.: fährt der Helmut Kohl, nachdem 
er seine Fastenkur ausgesessen hat, 
über Land und macht auf eitel Sonnen- 
schein. Nach Rostock soll er auch kom- 
men. Im Radio hat er gesagt. er sehe 


$: 
y 


manch andere Bürger im Osten. Die 
Leute sollen auf ihre große Chance ver 
trauen. Und ein bißchen Geduld 
bräuchten sie natürlich auch. 

Für solche Sätze müßte es was aufs 
Freßbrett geben, sagt Herbie. Herbie 
list „Hansa“-Hooligan. Einer von denen,; 
\ N die Fußballspiele gern mal zum Anlaß 3 

ehmen, sich die Enttäuschung übers 
NLeben aus dem Leib zu fighten. Oder 

die bei einer handfesten Rauferei 
8 wenigstens für ein paar Minuten actıon 
n ihren Alltag bringen. Im März war 
X Herbie mittenmang, als man, bei 
einem Heimspiel von Hansa Rostock, 


schaft, fünfhundert Mann stark, „gegen 
700 Bullen“ die Innenstadt plattmachte. 
Er hat die weite Reise zum Europapo- 
kalspiel von Dynamo Dresden gegen 
Bukarest nicht vergebens gemacht: 
Damals haben er und seine Kumpel 


daß die Begegnung unterbrochen wer- 
den mußte. Herbie sagt: „Eine geile 
'Zeitist das. Kannste ruhig schreiben, 
aß wir noch lange nicht das Tollste 


Herbies Biographie: nichts Außerge- 


wöhnliches in der Szene. Vater Techni- 
ker, Mutter Apothekerin: er wächst in 
Strausberg bei Berlin auf, sieht seine 
höffnungslosen Eltern nur abends; 
rebelliert gegen alles Konventionelle; 
muckt gegen die sozialistischen Pfad- 


WEL finder-Spielereienn fürs Jungvolk auf; - 


hat nie eine Chance, aus seiner Außen- 
seiterrolle wieder auszubrechen. Mit 
seinen bunten Haaren darf er nicht in 
die offiziellen FdJ-Klubs; hat nur Kum- 
„pels. die auch nirgends reindürfen. Mit 

as wu nn nn 1 m 777. "7225 

15 wird er in den Jugendwerkhof 

„Frohe Zukunft“ gesteckt. Kein Knast, 


aber Isolation wie im Knast. Berlin-Ver- 


bot. Wohnungszuteilung für Rostock. 
Immer Zoff mit den Arbeitgebern, 
immer Knies mit der Polizei. Bier und 
Schnaps, aber volle Dröhnung. Null 
Zukunft. 

Mit Hansa ist er schon auf Randale 
gegangen, da stand die Mauer noch 
‚tausendjährig-fest um die Republik. 

Herbie knüppelte in Berlin und Dres- 
‘den, weil es gegen die Hooligans der 
'Stasi-Vereine den größten Spaß 
machte. Ab und zu wurde er für eine 


die Zukunft nicht so pessimistisch wie :;; 


& Feind-Freunde sich die Köpfe ein. 


ER 


33 


Ei | 
S Sie kümmern sich nicht um Sieg und 


& ihnen ist schnuppe, ob Hansa mauert 
®: oder auf Angriff spielt. „Sport“? Damit 


der besten ostdeutschen Fußballmann- 


eine so gelungene Vorstellung gegeben.: 


D GRSSSDSEEEEODEN BEIDES 


Sr Ne Ne I 


RE Io 
Nacht arretiert - aber was machte das 
‚einem wie ihm schon aus? Im „Neuen 
j Deutschland“ war nie was von den Prü- 
:geleien zu lesen. Unter Ausschluß der 
< Öffentlichkeit schlugen er und seine 


Jetzt, zum ersten Mal, beachtet man 
5 sie. Sie werden mit ihrem Verein in die 
Bundesliga West aufsteigen. Dann 


ist ihnen egal, ob der Verein Miese 
& macht oder sich - unerwarteterweise - 
im Fußball-Oberhaus behaupten wird. 


Niederlage unten auf dem Rasen, 


NER ae na a uslzt. oder daß. 

& "man schon zu dritt einen " 

kann, wenn man gul drauf ist. 
Abseits“? „Ecke“? „Eifer“? „Bundes- 

:figa“? ge 

2 Das sind alles Wörter für die ande- 

: ren. Für die Sitzplatz-Fuzzis mit family 

" und Kadett. Herbie und Kollegen : 

haben mit solchen Nebensächlichkei- 
ten nichts am Hut. Mit den Rabauken 


vom Betzenberg und de 
Hafenstraße - so sie erstkla 
- wollte sich Herbie schon i 


die Saison balgen. Und den Bayern- 
—m.ım we 7 2 A 


hen. ja das wird eine Gaudi. An der 
Verwirklichung ihrer wüsten Träume 
vom heißen Samstagnachmittag kann 
sie auch nicht der Uwe Reinders, der 
Trainer-Entwicklungshelfer aus Bre- 
men, hindern. Was bliebe ihnen denn 
noch, wenn man ihnen das auch noch 
nähme: Sie müssen sich durchs Leben 
schlagen - „auf Bulle komm raus“. 
Reinders, der Mann mit dem 


h 


freuen. Das ist d 
= Neinem Lebe 


SEE 


n Kerls von der 
klassig bleiben 
mmer durch 


7 Pi“ 75-7 © 
Buben die Punk-Lederhosen auszie- 


\ 


Intercit 

; ty-Firm"von WEST. 
ya UNITED bei der aus 
Mitglied 


sie Aug’ in Aug’ mit dem 


$ Das ist wenigstens mal etwas Kompro- 
; miBloses.“ Sie sagen neofaschistisches 

; ernst zu nehmen. Instinktiv haben sie 
: begriffen, was einer tun muß, wenn 


N EIER: 
Ihre Aktionen mac 
und sie, die Hooligans. finden es ganz 
in Ordnung, wenn sie nach einer Ran- 
dale-Fete wieder mal die Anti-Helden | 
des Wochenendes sind. Sie erzählen 

von dem „thrill“, den sie spüren, wenn 
Gegner zum 
‚Da gibt es 

SISSEONS, 


ich andere über ihn das Maul zerrei- 
Ben sollen: Er muß dem Affen Zucker 


er mit Herbie 
ätze zu hören 
jeder andere Ost- 
„Das weiß doch 
uns aussieht 
steckt. 


rd y| 
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bürger sagen könnte: l 
keiner von euch, wie esin . 
«Wer nicht hier mitten Im Drec 
2 ee ; 


ae 


ee 4 N 
A, Ri 


soll sich auch mit seinen guten Rat- 

schlägen raushalten - Wo ist sie denn, 

unsere Chance?.Ist doch alles Beschiß.“ 
Herbie, der Hansa-Hooligan, ein 

Beispiel für viele: Menschliches Strand- 

gut im Osten. Schnell den Mantel der 

@ Geschichte drüber! Detlef Vetten 


Dr 
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M rn über Hoola gelesen 
@habe, (Aus ner"Zeitsch- 
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Nun ein Interview mit der 
bekanntesten und wohl auch 
erfolgreichsten Ska-Kapelle 
der ehem."DDR",Dürften mit- 
lerweile ja auch schon zien- 
lich bekannt sein,gut,gut. 
Das Interview hat Leander 
Topp beantwortet und dafür 
bedanke ich mich hiermit 
vielmals!Beste Grüsse ge- 
hen nach Leipzig zur Band 
und auch an diejenigen die 
sich da täglich mit den Pro- 
blemen unseres Skin-Daseins 
herumschlagen müssen... 


Steincader weg 8 
2400 Lübeck 
Tel: 0451 / 44538 


va wre. R ee he | 
ER PAR } 5 
Fax: 0451 / 473841 Box win, = ee ng .. Klar: SR kt Bud = ; 
F:Seit wann gibt es "Messer Banzani" und was bedeutet der Name? 
A:Messer Banzani gibt es seit dem 6.Mai 1989,.Der Name geht auf das 
italienische Mittelalter zurück,dort war die Anrede "Herr" mit 


"Il Messere" bezeichnet,wovon "Messer die eingedeutschte Fassunß 
ist."Banzani"ist der dazugehörige Figenname, 


F:Wie ist eure heutige Besetzung? 


A:Drums :Tommi Topp Trumpet :Andre Plötner 
Bass :Matthias Weiß AltoSax :Hartmut Dorschner 
Guitar :Leander Topp Trombone :Arne Fischer 
Organ :Alex Bachmann Vox+BacVox: Tommi,Leander+Andre 


F:Narum spielt ihr gerade Ska und wovon handeln eure Texte? 
A:Wir spielen Ska weil es die Nusik ist,die unserem momentanem 


Lebensgefühl am nächsten kommt.Da dazu aber auch das hören von 


Musik gehärt,fließen natürlich verschiedene andere Sachen wie 
Reggae oder Rap mit ein. 


F:Ihr kommt aus Leipzig,warum sind dann alle Ansagen auf Konzerten 
in Englisch? 


A:Unsere Livekonzerte sollen ein geschlossenes Produkt sein.Es ist 
für uns albern Texte im härtesten englischem Dialekt zu singen und 
zwischendurch schön brav unsere Ansagen in deutsch zu machen.Ich 
denke die Leute kommen zu uns um zu tanzen und nicht vordergründige 
Inhalte eingetrichtert zu bekommen.In der Liveatmosphäre von Ska- 
komzerten möchte,glaube ich,keiner mit der Teetasse in der Ecke 
auf dem Boden sitzen und sich Gedanken darüber machen,was Messer 
Banzani mit diesem Lied aussagen möchte.Dazu sind dann die Platten 

da,ab der nächsten nähmlich(eine S:ngle,die am 1.September erschei- 

nen wird)sind die Texte mit abgedruckt.Bisher handeln diese von 
Hungerproblemen und dem der 3.Welt überhaupt,von Rassendiskriminie- 
rung(der wir fast täglich ausgesetzt sind) aber auch von persönlichen 
Krisen oder Erfahrungen. 


F:Xelcher ist euer Lustigster und welcher euer ernstester Titel? 
A:Diese Frage ist nich‘; zu beantworten,weil die Titel ständig ihre 
Wirkung verändern.>o kann einer über. den man sich anfangs totlach- 


te mit der Zeit fade oder ernst werden und umgekehrt kann man einem 
einmal sehr ernsten Titel dann wieder lustige Seiten abgewinnen, 


F:Wie steht ihr zu Skinheads,kommen viele zu euren Konzerten? 

A:So eine Frage ist sehr allgemein.Ich kann nicht sagen Ich finde alle 
Skins gut oder schlecht,weil sie,entgegen dem äußeren Erscheinungs- 
bild,sehr unterschiedliche Menschen sind.So kenne ich z.B,einen 
seit langer Zeit,durch ihn lerne ich andere kennen und es bestehen 
beiderseits keinerlei Vorurteile,ich sage mir o.K. es gibt kein Pro- 
blem.Irgendwann gehe ich die Straße lang und bekomme ne Keule über 
den Schädel gejagt,von einem der sich auch Skinhead nennt.Es gibt 
wie überall Arsche und NichtÄrsche....Skinheads kommen zu unseren 
Konzerten es hat wohl noch nie Ärger gegeben bis auf einmal,aber 
nur weil sogenannte "Linke" nicht verstanden haben,daß Skins nicht 
an sein müssen,und sich nur durch ihre Anwesenheit provoziert 

ühlten, 


F:Narum trägt euer Sänger ein S,H,A,R,P,-T-Shtirt? 

A:Eine blödere Frage habe ich selten gehört.Es gibt Skins die rass- 
istisch sind,es gibt Skins die Ausländer schlagen, totschlagen und 
ich denke das diese Skins nichts von der Idee dieser Bewegung 
verstanden haben.Die S,H.A.R.P.-Organisation ist gegen"rassistische 
Vorurteile" ich weiß nicht ob darin schon zu sehen ist,daß diese 
Organisation links ist.Dagegen kämpft die Berliner Sektion z.B. 

sehr stark an,Wer gegen Rassismus ist 

braucht noch lange nicht links sein.Und 
weil ich Leute gut finde die nichts gegen f R 
mich haben nur weil ich eine andere Haut- ce 
farbe habe und dies Öffentlich sagen,ziehe 


ich solch ein schickes T-Shirt an. AP AU 


F:in euer Band spielen zwei Schwarze,haben 
diese oft veger mit "Skinkeads" in Leipzig? 
A:Die Frage ist schon beantwortet worden, für die 
Konzerte :nein,Privat ist noch keinem von uns etwas 
passiert,aber man ist sich bewußt,daß ständig et- 
was passieren kann.Das müssen aber nicht nur 


Skins sein,oft geht die Gewalt auch von ganz 
"normalen"Leuten aus. 


F:Welche Ska-Grössen haben euch am meisten beein- 
flußt? 

A: Zu Beginn wohl die Specials,später hauptsächlich 
die Skatalites,wobei beeinflußt vieleicht zuviel 
gesagt ist.Wir fanden+finden diese Bands zwar gut, 


würden aber nie Kopien anfert‘gen,sondern es kommt immer unsere 
eigene Musik heraus.Ausdruck dafür ist auch,daß wir nie Cover- 
versionen spielen,außer in äußersten Notfällen eine:A Message to 
you Rudy,weil das unser erstes Ska-Stück war,daß wir gehört haben 
und wir dadurch erst dazu gekommen sind(ohne Anfangs zu wissen 
was das für Musik ist oder wer da spielt). 


F:Könntet ihr mal eine Top10 eurer Liblings Ska-Stücke aufstellen? 


A:ı ‚Rassist friend - Special AKA 

2.Do the jerk - Potato 5 

3.Message to you Rudy - Dandy Livingstone 
4.Carry go bring home - Babba Brooks 
5.Skinhead Moonstonmp - u 
6.Strongman Sampson - Justin Binds 
7.Ghosttown - Specials 

8.Ice in her eyes - The Boilers 

9,Train to Rainbowcity - The Pyramids 
10.Hardy - Messer Banzani 


F:Wollt ihr den Lesern dieses Magazins noch irgendwas sagen? 

A:Finen Gruß an alle Leser,Nir hoffen Fuch im Herbst, Oktober/November 
entweder in Teltow oder Potsdam auf unserer Tour zu sehen, (ter- 
min steht noch nicht fest) uehun Leäsaer 


dm 01.08.1991 sendete der Berliner 
Sender DT64 von 20.00-22,00Uhr 
eine Sendung,in der die Geschichte Rr 
der Skinhead-Musik von den frühesten }i* 
Anfängen bis jetzt aufgerollt wur- 5 
de.Jetzt denkt ihr sicherlich,daß eg 
die Sache irgendeinen Haken hat nu 
oder so.Vieleicht war's ja doch in 
wieder lediglich ein Versuch irgend- 
© welcher Freaks über uns was zu be- 


richten? = 
IHRE dsdeern I HE de "N Rn 
Weit gefehlt.Etwas vergleichbares a 
hat es im Deutschen Radio wohl noch ' % 
nie geseben! 
Der Sender hatte durch den Michael 
‘aus Leipzig(ein sehr korrekter Stu- 
„dent der sich näher und ohne Vor- * 
r urteile mit der Skin-kultur be- E 
fTürdet ihr es glauben,wenn ® schäftigt),die Anregung bekommen j: 
jeuch irgendjemand erzählt letz- 3 doch mal solch eine Sendung durch- E 
tens hätte es im RADIO mal eben 5" zuziehen und dabei auch Sk inheads = 
eine zweistündige Sendung über »” zu ihrer Musik sprechen zu lassen E 
die Musik der Skinheads gegeben?', Kurzerhand wurden paar Leute ange- i 
Lasst mal ich würds auch nicht $schrieben ob sie nicht Lust hätten ‚ 
glauben.Gerade jetzt,wo durch Y mitzumachen, ja und irgendwann stands : 
=»inen Riesenhaufen Hirnis gerade ’dann fest das der Lars und die Angy : 
& hier im Osten,die Hetze gegen aus Nürnberg das ganze machen würden, 


Skins so ziemlich ihren "öhepunkt 


erreicht haben dürfte... Diese kamen dann am Abend des 31,07. 


: tmal zu mir,da sie i ü 
Aber diese Sendung gab es... RES . ’ sie in aller frühe 
u. Bei a ee ee TE a men ae 


w n Men 


Tr H -] pn 8 ® =e: 

es - . 
{ Teha,und was dabei rauskam ist wohl IE. ee BEREIT 
; mit Abstand das beate,ehrlichste und ug. 433 auäng.s bamr3ss®l 33m, 
* objektivste,was je über die Medien “Awidmet.(Vortex,Onkelz, E 


„über Skins verbreitet wurde. 
Von vernherein war man sich einig,daß 
es lediglich um die Musik gehen sollte 
- um die wirkliche und ehrliche- und 


Endstufe ja,ja ‚ua.) 


Ja und dann endete das ganze 
mit den Springtoifeln,. 


nicht um politische >trömungen oder Und jetzt ärgern sich sicher 
so.Klar wurde auch das angesprochen,aber einige von euch,weil sie 
nicht in den Nittelpunkt gerückt. es nicht hören konnten,gell? 


Fast alle Oi!-Bands der ersten Stunde 
wurden gespielt/(Sham69, Upstarts,Business, 
Cock Sparrer,Last *esort,4Skins usw. 
aber nicht Er GE es Be ee > aus- 
führlich um Skinhead-Reggae un ka s 
ging(auch da wurden u, leckere Buprephe le: A00 en AN 
Sachen aus dieser Zeit gespielt). Na,iss das n Ang a 
en B PAeodäsedsnp:g 42 ,Oygd,seng ®e|So und nun noch schnell beste 
: Naja und so rannte die Zeit dahin. von Grüße an Angy und Lars,habt 
„einem Fakt und von einer guten Musik ihr fein gemacht!!! 
„ Zur anderen.Die letzte halbe °tunde wur- 
= de dann noch guten deutschen Bands ge- 


Doch auch das kann man ändern, 
denn schickt mir doch ein- 
fach 2 Leercassetten+Rückporto 
in Briefmarken und schon 


. 
nm 


tzt nochmal schnell u 


EJ 


\ 


Ahar auch mus 


Maul Deutschle 


Argentinien ab.Es wurde ershmal viel getrunken und auf Tischen 
getanzt.Ich beschloß nach Turin zum Spiel Deutschland-England 
aufzubrechen.Um 0.20Uhr gings los.Bekleidet mit Trikot und Fahne 
legte ich mich zunäckst mal zum schlafen hin. In Mailand stiegen 
dann einige hundert Tommies in den Zug.Darunter einige dunkle 
Gestalten von Kopf bis Fuß tätowiert.Bis lurin geschah nichts i 
nennenswertes,Die Stadt,die wir im Morgengrauen erreichten, trug 
Trauerflor.Am Bahnhof wurden die Engländer von den Cops in Empf- 
ang genommen.Fälschlicherweise wurde ich zuerst zu den Engländern 
in die Gruppe gedrängt.Das Mißverständniss wurde aber gleich 


E33 
Unglaubliche Jubelszenen spielten sich nach dem Spiel Nischenf 


aufgeklärt.Ich bummelte durch die Straßen von Turin.Hie und da 
ein paar Engländer,aber sonst nichtgs.-in« wahre Asso-tadt.In 
einem Kaffee hörte ich,daß es in der Nacht wüste Schlägereien 
zwischen Engländern und ansässigen Turin-Fans gegeben hatte „Des- 
halb zog ich es vor, die Jeansjacke überzuziehen und in Ziviel 
durch die Stadt zu latschen.Gegen Mittag fuhr ich dann mit aer| 
Bahn zum ”tadion,das weit draußen vor der Stadt liegt.In einer 
Affenhitze machte ich mich erst auf die suche nach einer Zintritts- 
karte,Ich hatte gleich Glück.Preiswert war's zwar nicht,aber was 
solls!Um's ”tadion tummelte sich alles mögliche :Kutten, Fans, "ou- 
risten,Hools und Skins.EZngländer und Deutsche bunt gemischt und 
keine Spur von Feindseligkeiten.Zwar hörte ich,es hätte in derß 
Stadt drin Auseinandersetzungen gegeben,aber vor dem Stadion war 
alles friedlich.Ich kam in die untere Kurve,in einen kleinen 8 
Block von vieleicht 100 Fans.lber ung der große deutsche Block, 


gleich linkg daneben Engländer.Weiter drüben noch ein großer 
englischer Block.Insgesamnt waren wir Deutsche zahlreicher,aber 
die "ngländer doch lautstärker,weil sie einfach kompakter zu- 
sammenstanden.Wijie es der Zufall dann wollte,traf ich noch ein | 


paar Neumarktner(wie klein die Welt doch ist).Die Hymnen wurden 


ständiges >piel.ETs gab hie und da sogar vereinzelt Applaus 

für Aktionen der gegnerischen Mannschaft.Neben mir war ein 
HSV-Opa und eine HSV-Oma.Tcht gut die 2 Alten,die tobten wie 
zwei 20-jährige,sodas der Herzschrittmacher dampfte.Das spie 
übertraf sowieso alles bisher dagewesene.10min. vor Ende der 
Verlängerung haute ich dann ab,um meinen Zug nicht zu versäumen. 
Der Bahnhof ähnelte einem Heerlager.In der Wartehalle machte 
mich drei Typen an.Zwei davon Glatzen,einer ohne Zähne .Sie 
fragten mich ob ich Deutscher bin.Zuerst dachte ich es wären 
Tommies,da ich doch nicht leugnen wollte antwortete ich,ich 
sei Tiroler ' worauf sie zu meinem erstaunen anfingen zu jubeln 
und mir zum Sieg der deutschen zu gratulieren.Trstaunlich auch, 
daß sie genau wußten wo Süd-lirol liegt.Nie sich herausstellte, 
waren die drei Typen von der FN aus Paris extra nazh Turin ge- 
reist,um"den Jüngern des Franzosenverräters-Gascoigne eins auf 
die Schnauze zu hauen",Da sie,gelinde gesagt,deutschfreundlich 
waren,luden sie mich ein hier auf dem Bahnhof auf die Tommies 
zu warten,um sie dann anzupöbeln,anschließend sollte ich nitß® 
ihnen auf ein paar Tage nach Paris fahren.Das war mir nun doch 
zuviel des guten,wie sich jeder denken kann.Nit großem 0 
wurde ich dann verabschiedet, 

Im Zug plauderte ich dann mit 2 KSClern.Sie furen dann in Mai- 
land über Lugano weiter,während ich 3 Stunden Aufenthalt in 
Mailand hatte.Nennenswertes passierte dann nicht mehr,außer 
daß ich dann erneut im Pulk der Engländer mitreisen mußte, 

als der Zug um 5.00Uhr morgends mit, 60min. Verspätung ankam. 
Fazit:Alleine zu irgendwelchen Spielen zu fahren kann sehr 
innteressant und gesund sein,auch wegen des Adrenalin-Aus- 
stoßes,den man dabei hat. 


leider wieder ausgepfiffen,ansonsten wars aber ein hochan- | 
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Pi & One By One Ye! 
* am 14.08.91 im K.O.B. 
en 
war.Aber auch 'ch kam noch auf 


meine kosten.Als von einigen Skins 
immer wieder "$Kinhead" gefordert 
wurde,spielten sie "for the Punks 
and for the Skins" das geniale 

E "Punk Pfcknick" und wiedermal er- 


4 
fi 
ch 


RE) 


'ı  schallte das gute alte "Oi Oi 0i" 
/ und als dann noch "The Kfds are 
united"von Sham 69 ertönte,war die 
57 Stimmung auf dem Höhe punkt ! 
— Pumks und Skins grölten zusammen 
mit als wäre es nie anders gewesen, 
Er selbst wurde von einem Punk 


mi mn AUT En re 


rmt und mitgerissen. 2 auch 
alche Sachen wie das Anti-Bullen- 
Lied "Pigs for Slaughter" kamen \ 
voll gut! Leider wurde mein Fafori 
"Lowest of the 2 

en Zugaben war 

ee wir ee kten Zufrieden ab. 
Zum Gliick haben wirs nicht verpasst, 


m Nehr oder weniger zufällig sahen 
wir in einer Berliner Stadtillus- 
a trierten, (son Teil wo sämtliche 
Veranstaltungen für den ganzen 
WweAlNonat. Qrinn atehen),daß wie bei- 
nahe ein 'grandioses Konzert ver- 
Ye passt hätten.Ol Polloi waren in 
Be#lim!! Also schwangen wir uns 
|in unseren Trabant und furen zum 
K.O.B.,dort sollte der Gig sein. 
Gegen halb 10 waren wir dort,ging-' 
en gleich rein und stellten erst- 
mal fest,daß der Gig unter dem 
Motto "Punks 'n'Skins"lief.Nix da- 
gegen.Es kamen dann so nach und 
4 nach auch ne 'Menge Punks und Skins 
und promt traf man auch bekannte 
beider Seiten,mit denen man sich 
prima über die gute Punks'n'Skins 
Split-LP mit Oi Polloi und Betrayed 
| unterhalten konnte.Dann donnerten 
erstmal die Jungs von One by One 
| los,wohl sowas wie ne Vorband. 
Ziemlich schnell und hart gaben 
ı die drei ihr bestes und nichtmal 
| schlecht,.Ein wirklich guter Auf- % 
| takt.Danach dann endlich Oi Polloi! * 
Ich geb zu,deren Aussehen hat mich ° ! 
schon etwas schockiert,aber was sonst wäre mein Leben wieder um 
ı solls denn schon nach dem ersten einen Höhepunkt ärmer gewesen, 
| Titel war gute Stimmung,.Die neueren Auf der Heimfahbt nach potsdam hab 
Stücke von denen kenne ich garnicht ich dann noch paar Flaschen in 
so,da sie mir auch nicht mehr so die Nacht geworfen und ab dann 
gut gefallen wie das,was noch auf weiss ich nix mehr... 


der "Unite and Win"-LP zu hören 5 = Kay 
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| Hallo Loite 


Da mich Tiger jetzt mal gefragt 
hatte,ob ich einen Beitrag für's 
"Schmutzige Zeiten" bringen yeug 


4 will ich das auch tun. 
4 Also,ich gehe mal davon aus, d. 8 
1 die Leser dieses Zines größten 


teils aus dem Norden kommen und 
von Süd-Tirol so gut wie gar ni 
nichts wissen.Deshalb jetzt auch 
zuerst 'ne kleine Vorgeschichte: 
Die ganze Scheiße ging bereits 
im 1,Weltkrieg los,als die Ital- 
iener mit unfairen Mitteln S.-T. 
eroberten(es wurde einmarschiert, 
als schon Waffenstillstand war 
und die dt. Soldaten schon beim 
Abzug waren).Seit 1919 ist also 
ias im Grunde dt. S.-T. bei Ita- 
lien zumindest auf dem Papier, 
Inter faschistisch-Italien hatte 
3.-T. dann den grauesten Tiefpunkt 
seiner Geschichte.Alles dt. wurde 


ji verboten,Orts-und ee wur- 


den italienert,sogar Grabsteine 
und Gedenktafeln wurden ausgetau- 
scht bzw. entfernt.Man verbaute 
ganz S.-T.,um Italiener zu uns zu 
bringen.Man wollte künstlich ein 
it„lienisches Land schaffen.Die 
Bevölkerung wehrte sich n„türlich 
2.T. auch durch Gewalt und in den 
60ern sogar mit Bombenanschlägen. 
Heute geht's den Leuten finanziell 
und auch sonst recht gut und das 
bringt leider mit sich,daß die 
Freiheitsbest.=tun.«n abschaffen. 
Es ist aber heute noch der Fall, 
daß man als Duetscher schikaniert 
und ungerecht beh,.ndelt(z.B, in 
öff. Ämtern), einfach gesagt ge- 
haßt wird. 


SCHREIBT: 


Es wird z.B. in Bozen das faschi- 
stische "Siegesdenkmal" mit un - 
seren Steuergeldern restauriert. 
Und dss im Jahre 19911!!! 
Natürlich gibt's auch ordentliche 
und korrekte Italiener,aber das 
ist bei den Skins und Punks ja 
auch der Fall(ihr wißt ja,was ich 
re ri .So, und jetzt genug gela- 
ert! 


Warum wurde ich denn eigentlich 
zur Glatze?Hmmxz....Eigentlich ko- 
misch.Hat sich halt so ergeben. 
Dose war da wohl mit von der Partie 
Er war der erste,der mir 0i-Musik 
besorgt hat.Bald entwickelte sich 
das dann „uch zum 0i!Skin.Man be- 
gann Kontakte zu anderen Skins zu 
knöpfen,u.a. war Trffpunkt beim 
Fußball.Zu Beginn meiner Skinzeit 
war die Szene in S.-T. unterm Hund, 
In der Zwischenzeit hat sich die 
Sache doch schon bedoitend geän- 


dert,aber als richtige "Szene" 
kann man d„s wohl nicht be- 
zeichnen.Aber was nicht ist, 
kann ja noch werden.Das ein- 
zige,was es bei uns in Hülle 
und Fülle gibt,sind Italiener, 
Bullen(Besatzer) ‚Faschisten 
und Fascho-Skins(Italiener). 
Letztere aber wohl nur in 
Bozen.Auch die Pun.:s sind im 
Kommen.Da muß aber gesagt 
werden, daß da viele bloß so 
Pseudo-Punks,also nur Mitläu- 
ter sind.Aber was soll's?Was 
mich immer wieder froit,ist, 
d„.ß die Kameradschaft bei uns 
nach wie vor super ist und, 
daß man sich auf lokaler Ebe- 
ne schon doch 'nen ziemlichen 
Namen geschaffen hat.Darauf 


näher einzugehen,wär echt zu 
lang.EFtwas steht dazu in un- 
serem Magazin,welches der 
Tiger haben sollte.Fragt doch 
mal den!Oder bestellt Oich 
einfach so'n Ding bei mir! 

Der totale Höhepunkt in un- 
serer Laufbahn,war eindeutig 
die WM'90.So voll geil und 
das noch in Italien...Das k 
kann vielleicht nur ein echter 
S.-Tiroler verstehen.Wir wur- 
den ja von den Itakkern(den 
Idioten unter denen)schon von 
Anfang an verarscht.Die Froi - 
de,die d„.nn „m Ende rausk,m 


ist unbeschreiblich und ein- -3 
doitig wichtig für unsere | ai 
Sache ,.Gerechtigkeit siegt!!! 


ER 


Tja,was soll ich denn noch . 


sagen?Am besten gar nichts . 
mehr,sonst wird's zu lang. 
Also,dann noch viele schöne 
Grüße und vielen Dank für die 


geilen Tage beim Daily Terror- 


Gand 


Gig an Tiger,Torsten,Heike+ 


Yvonne,den Rostocker und Pots-Y Ns 


damer Glatzen(die Guten), ; 
Pedder+Karin,D.T.,Schmidtchen 
und Kumpel aus BS und an alle, 
die mich kennen und noch ke 
nen lernen werden. (= 
Oi!Die Kraft a 


einiges Tirol 
Brennerpaß ‘dpa). . 
Mit Losungen wie „Los von 
Rom“ und „Weg mit der Un- 
rechtsgrenze“ demonstrierten 
Tausende aus dem seit 1519 ; 
zu Italien gehörenden Südti- me 
rol und Nordtirol (Öster- 
reich) für ein einiges Tirol. = — 


Ze IF 


NLAUSEN- FRONT 


heisst das ine der Südtiroler 
"ussballfanatiker.Und so gehts 
dann hauptsächlich um Fussball! 
esonders geil sind die WM-Berichte 
von Italien,aber auch alles andere 
ist gut lesbares_Zeugs von der 
ziemlich jungen Szene in Sudtirol. 
43 A4 Seiten bei: 

Thomas "Pomo" Pomarolli 

Bergweg 2 

39040 Salurn 

SÜD-TIROL 
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wie ich den Pomo auf 'm Daily ae er ofadan 
kennenlernte.Nach nem' Super-Gig kam er noch mit. nach Rostock 
von wo aus es noch feuchtfrühlich nach Dänemark ging.War ne' 
extrem chaotische und lustige Fahrt denn wir ließen voll den 
Pöbel raushängen lassen - so richtig mit Bier rumspritzen,Lekritze 
um den Kopf wickeln,freiem Oberkörper na und all dem Kram, 
Mehr davon! Ej Pomo,lass Dich ruhig mal wieder sehen !! OI! 

ist auch gerade er- 


KLAUSEN - TRONL MR.2 schienen.Hab's leider 


noch nicht,stelle es euch aber in Nr.3 des "S.2." sofort vor! 
Euch empfehle ich aber es schon vorher zu bestellen,da es sicher 
wieder ganz gute Unterhaltung verspricht! 


> 


| mir KONNTE KEENER WATT" 


SOWAS GAB'S }H 
u FRÜHER 
ABER NICHT! 


Am Sonnabend bin ich mehr oder 
weniger zufällig in dig ehema- 

lige "Parteihochschule (Mitte) 
gegangen.Dort sollte ein Conzer 
stattfinden!Die Bands waren mir 
nicht bekannt und die Art der 
veranstaltung och nicht !"Lass 

dich überraschen" dachte ich mir 
so.Dort anjekommen wurde uns erst-Ea 
mal der Eintritt von 7,77IM abje- 
nommen.Am Einlass standen och 
schon so'ne Punk/Autonomen rum. 
Naja,nischt wie rein. 

Im 8eller war dann ein Raum von 
25-30m wo sich 20-30 Mann/Frau 
tummelten.Es war sone Mischung 
aus aus lustigen (Alt)Punks und 
normalen Publikum,wobei wohl der 
größte Teil zur Band oder zum 
Club gehörten.Nachdem ich die Vor- 
band verpasst hatte (dazu später 
mehr) wurden von der anderen Band 
gerade die Instrumente gestimmt. 
Da war dann genug Zeit für ein 
paar frische Biere.Nach ner vier- 
telstunde legten die Jungs 1os, 
lIch war dermassen anjenehm über- 
rascht,daß ich mich wunderte wie 
leer es war, bei so einer Jjuten 
Band. Nun wollte ich natürlich 
wissen wo die Jungs herkommen 
u.9.w.Mir wurde dann jesagt,daß 
die Band aus Moscow(er meint 
sicher Moskau,also wie jetzt-Kay) 
kommt,daß war dann der nächste 
‘Hammer ! 

Der Sound war,wie gesagt,verdammt 
gut,die Texte wurden in nglisch 
.jund Russisch gesungen,wobei das 
Russisch auf keinen Fall schlecht 
klang ! Die Musik lag zwischen 
Englischem Punk und Oi der juten 
alten Zeit. Getanzt wurde dann 
beim Klassiker der SHAM '69 "The 
Kids are United"!Die Stimmung war 
sehr gut,es waren eben nur zu viel 
zu wenig Leute da. 


IA LEUTE „LAUSCHER AUSKLAPPEN 
A NEULICH AUFM KIEZ WAR ICH DER KAOT 
NAMBER ONE , FIGHTMÄSSIG UND UBER = 
HAUPT SOWIESO !! WO ICH HINKAM BREITETE 
SICH ANGST UND SCHRECKEN AUS"! LOGISCH! 


B8) MACHT NE FLIEI 
wal ey! prui® 
ON’ FÜA SOWATT 
HAM WIA NU BEALIN 
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ANPFLAUMEN ODER SO 
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Das nun folgende Interview wurde 
} Dank der Hilfe von Dirk,den ich 
dort kennenlernte,übersetzt.Es 

wear echt nicht so einfach zwischen 
Russisch und Englisch irgend eine 


Bi Antwort zu entschlüsseln. 


— UP iR. __ BA AEEEEEERE AEPT TEHEL. 
So nun das Interview das ich mit 


MM Lönsa (ja das steht echt so da, 


was es für komische Namen gibt-Kay) 


führte. 
N 4 
F Wie seit ihr he 


RR cu a j 
rgekommen,wer hat 
das organisiert ? 


L: Das hat Roger von der anderen Band 
Wir haben auch im Sept/ 


organisierk. 
Qkt. eine “euschland Tour mit den 
"“bstürzenden Brieftauben"vgr. (Au 
Kacke,warum gerade die ??-“ay) 
a Alm \77.. "men 7. NW 
F:(Frage):Wie lange gibt es "POGO" 
(Damit is jetzt der Name der Band 
gemeint,klar?-Kay) ? 
L: 2% Jahre gibts uns jetzt. 
as aan a CT 
F: Wie setzt ihr euch zusammen ? 


L: Also da wäre Alik - Gesang 


"1oro ‚ ‚Pasha- Bass 


Andrej- Drums 
Wir sind die Urbesetzung. 


Lead-Gitarre x 


Lönsa- Lead-Gesang 
-um___ 


rn De 
Was meinst Du zum Publikum heute ? 
Ist ja ganz schön wenig an Leuten 
hier.Wir spielen sonst vor 300- 
400 Leuten.Aber es hat Spass gen- 


acht ! 

Er. N > RuEOEE > ZUEEERN \ 7 
Wieviele Gigs habt ihr bis jetzt 
gehabt ? 


v 


S - 


Na wir spielen bei uns $ (ein) malk 


in 3 (drei) Monaten, 
ee m 


In 


U 


& 


zr 
ri 


ee ER 
: Gibt es viele Punkbands in Moscow? 
Wenn ja welche?Wie siehts mit Skin- 
headbands aus ? 
: Es gibt ne 'Menge Bands z.B. VA BANK 
und Schwarze Katze. (Heissen auf 
Russisch sicher anders,nehm ich mal 
an-Kay)über Skinheadbands weiss ica 
nichts. 


Van "ML, - win TERN : Bf 

F: Was sind eure Einflüsse ? 

L: Wir hören gerne Europäischen Punk 
(Clash,Sham 69 und andere),aber 
wir haben auch grossen Einfluß 


>) 


N | 
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0°) ShiRT:VIDED. 


von Russischen nands. 
a Leere CT TRENNEN EM . | 5 
F: Kommen auch Skinheads zu euren Kart Punk 
Konzerten ? en BL.) BE 
: Nein !! 1: SOFTES_. 
[ı = m _ rn [ ’ ar 03 
F: Wovon handeln eure Texte ? A 1055 Berlin. 
L: Über das Leben allgemein,Drinking, Prenzl ur 


Driving and Fun ! Ma auy 
Bu2 u 0 u 5 
: Habt ihr ne 'Platte oder ein DEMO,? 
ı Ja wir haben in Bonn eine Platte 
produziert. (Name hab ich nicht ver- 


Bahnhofs Lichtenbergs hinterrücks 
überfallen. Der Japaner setzte sich 
erfolgreich zur Wehr und erkannte 
später in der Bahnhofsgaststätte 


4 Te1.457-14-81 (007 095) 
VISSR Moskau 


® Lönsa Sigalow 


standen- Rene) —- | eo 
= Fe u Skins überfielen re 
I Kontakt: ..g Touristen aus Japan - 
N $' 
Moscow 125499 VASSR Drei Skinheads haben Donnerstag x 
Flots caya 8 tr. nacht den japanischen Berlin-Besu- [2 
H. 48/1 AP. 28 cher Masakito F. (21) im Tunnel des a 


sE 3 den 14 Jahre alten Alexander B. als 
einen der Täter wieder. B. wurde 
festgenommen. eb 


a ee 
Zum Gftmüllfässer und, . 
| Ist eigentlich ganz lus- 
A tig und lehrt uns:Hände 
weg von den Japse ! 
ur: Die 3 sollen wohl vers- 
fl aucht haben,den Japs vom 
S N\hinten mit einen Messer 
2} zu pieken.Der hat das 
VjJaber rechtzeitig mitbe- 
hier he kommen und mächtig rum- 
4. sale x gefuchtelt,Ergebnisa: ei- 
- "@aner blieb liegen,dem 2ten 
ER einge auch mächtig dreckig 
und nur der dritte konnte 


ur 
1 5% das ganze war kbridends 
vom Rene aus'm Prenzlauer Berg 
in Berlin, Daaankeschööön!! 
a DD 7 EN Er 
Die LP von "Pogo" heißt übri- 
gends:"From Moscow with Love", 
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Punkro Kent 


& 77er Y Ifliehen.Der Japs hat dann 
(auch HC) a” nl wohl bei den Trapos mächtig 
Schallplatten Mit stunk gemacht und ist mit 


da denen losgezogen und hat 


im Ve $ 
N Versand u den dritten auch noch er- 


.unaam: 


-ı ns ve - TE 
"tn Se aw 


Tcha,nachden meine Nr,l raus war 
kamen hier eine ganze menge 
anderer Zines an.Sgal ob es 
rechte,radikale,unpolitische 
ader Punkzines waren,immer waren 
aehr nette und interessante Briefe 
bei.Die meisten suchten die is- 
kussion mit mir,dem unpolitischen, 
oder wollten auch in Zukunft die 
Hefte mit mir tauschen.Find ich 
erstmal schwer in Ordnung und ich 
hoffe auch nach dieser Ausgabe ‚wel- 
che ja ab und zu eindeutiger Stell- 
ung bezieht,tleibt es 3o.lDa hier 
jahrelang nur einseitige Informat- 
ionen möglich waren,bin ich erst- 
mal allem gegenüber aufgeschlossen: 
Also schickt mir we 

+e zu,oder lasst es eiben. 
DK AN ALLE.DIE MIR IHRE ZINES GE- 

CHICKT HABEN! 

Nun gehts aber schon voll rein in 


den Salat: 


Da wäre erstmal ein neues Punkzine 
aus Duisburg.INPUNKTOQ nennt =3 
sich und dürfte neben dem Scumfuck 
einen schweren stand haben!Ist halt 
ein unpolitisches Punkheft,aber 
keinesfalls schlecht!Gibts für 1,50 
bei:Feed(bei Holtz) 
'riedrich-Tbert-°tr.196 
4100 Duisburg 12 
Und noch ein unpolitisches Heft. 
Diesmal aus Berlin.oI! Ir. 
ist leider etwas mager und fast 
nix über Oi!Ziemlich ödes Layout 
mit:Laurel Aitken,liesser Banzani- 
Konzertberichte,ElBlöddo,*oc llar- 
tens Story,Böhse Onkelz und einigem 
mehr.Gebt euch mühe,dann wird die 
Nr.2 sicher nicht schlecht!Bei: 
Oi!feka 
Plk 077 T17-C 
1000 Berlin 44 
Nochmal was aus Berlin,aber voll 
rechtsradikal'PROIßENS GLORIA “r.1 
ist ein ultrarechtes Teil aus Ost- 
Berlin.Da nix über Musik oder so 
drinnsteht nervt es nach ner Zeit! 
Saufen,Politik,Randale-stehen zur 
FAP und Adolf H.Nix für mich... 
(hatte mal hingeschrieben,aber ir- 


gendwas stimmt mit der Adresse nicht 


also drucke ich auch keine...) 
Beim Mad Monster Sonnd-”ig in Bre- 
men kaufte ich das STAY SMART, Ist 
wohl der Nachvolzer des 
„und berichtet ?fast nur von Ska- 
Nigs.Total ödes Layout und weigert 
sich über Punk zu schreiben,mag 
ausserdem Oi nicht besonders-naja 
Weiber,.. (Also ich kann.auch smart 


auf'n Punk-"ig gehen-bin ja schließ- 


lich Skinhead'!)Sibts für 2.00 
bei:Claudiska Christmann 

Jacotstr.37 

Berg.-“ladb. 2 
Zum Glück gibts noch solche 
“Mädels wie die Simone !Diese 
bringt nehnmlich mit irgend- 
jemanden das BLOCKHEAD raus, 
indem sie voll gut üter Oi! 
und Punk schreibt!HEaben ne 
gute eigene !einunzg und des- 
halb lohnt der kauf!1,50 
tei:Uwe Umbruch 

Geistenstr.7 

4 Diss=1ldorf 30 


SETITT 


eftes"MOON'" 


Naja klar!Auch das 

Zine überhaupt hat eine neue 
Ausgabe drau3en(Nr.15)!Da 
brauch ich wohl nichts mehr 
zu sagen,denn wer's nicht 
mag ist doof!Kauft bei(!): 
W./.Schnmitz 

Am Beeckbach 2 SUWFUK 

41 Duisburg 12 

Sin reines Skinzine ist das 


SKINHEAD-VORBILD DER TREUE .{9) 
eiles elbi und im 


gegensatz zu anderen rechten 
Zines kann man dieses noch 
ohne zu würgen lesen.Bischen 
dünn vieleicht? Zu haben: 
Andreas Kurzke 
Hansaplatz 18 
3180 Jolfsburg 1 
Voll gut kommt die Nr.3 des 
5,.0.5-Boten daher!üüit dieser 
uggabe Katanultieren sich 
‚die Friedrichshafener in die 
djege der besten Skinzines 
Deutschlands !«it:Cloge Shave, 
Toy Dolls,Doctor Doom,Alk- 


oolnauti,Hannen Alks,Konzert- 
erichte,Adressen und,und,und,. 
ieleicht schon etwas zu gau- 


ber!3ei:50S-Bote (Sheffold) 
Postfach 22 11 


7390 Friedrichshafen ] 


Viel weiter rechts steht da 


Giz in Steinfeld steht voll 
im Gegensatz zu den in die- 
sem Heft, und auch sonst 
gsAät 08 nur um rechte Bands 
und Platten.Für 2,50 bei: 
Oi!Dt.Tcho 

P1k.Nr.191312F 


Auch gibt es ein neues SKIN- 
TONIC. !irklich gute Berichte 


nterviews von Red Lon- 
gon,Red Alert,Slapshot u.a. 
oll gut ist die richtig- 


stellung von Klasse Krinminale 


-eindeutig eine ehrliche Oi! 
Band !Ansonsten finde ich 
dieses Heft wieder zu sau- 
ber und glatt irgendwie 


fehlt das Straßenmäßige an 


diesem Heft.Mit ner Auflage 
von 2000 Stück sind sie 
auch ganz schöne Neinungs- 
macher in Deutschland-muß 
wohl jeder gelber wissen waa 
er davon hält,ne?Lir stößt 
die hetze gegen Uhl,Big3 
oder Sunday Stripper leider 
immer wieder auf,obwohl si= 
damit ja aufgehört haben, 
3ei:SHARP-Sektion S-rlin 
Postlagerkarte 077581 -c 
1000 Berlin 44 
Apropos Uhl.Ja auch =in 
neues GLOCKW ist 
raus!"jeder eines der bes- 
ten Zines Deutschlands mit 
-zig zuten Bands und inter- 
essanten Sachen!Sollte je- 
der haben!ür 2,00 bei: 
U.Großmann 
Postfach 1713 
D-3€30 Cokurg 1 
Und dann gibts noch das 
“ine der nationalrevolution- 
ären Dew=-azung namens ENDSIEG. 


\ 


lohl eines der beıten recht- 
en Hdefte,ich wills mal auf 
eine Stufz mit dem alten 
KDT atellen.Rechts aber nicht 
hirnlosea Gezachwafel sondern 
eigene Gedanken.Die Nr,5 
gibta+'ersandkatalog bei: 
Tndsi=g 
Postfach 4144 
7520 Bruchsal 4 
Gleich noch ein rechtes Teil 
aber nicht so gut wie .'3 
Endsieg.STAHLFRONT Komat 
aus Österreich und ist et- 
was dünn.Der Inhalt sind 
durchweg rechte Sanda,die 
ich alle nicht kenne.iem's 
gefällt:Stahlfront 

ı Poatlagernd 

4402 Steyr 

Österreich 


auch gaaanz neu 

ist dag unpolitische 
OL !REKA.Die Nr.2 

ist auf alle Fälle 
ne 'steigerung.Lang- 
weiliges Layout 

und manchmal zu 
schlau für nichin 
und bleibe wohl 
bloß der Proll.) 
Guter Inhalt mit: 
ASkins,Yebo,Springt., 
Toaaasters, Desmond 
Dekker u.a, 

Kann man getrost 
empfehlen!2,50 

bei: 

Oi!Reka 

P1<.077 T717-C 

1000 Berlin 44 


IIeMa) 


tlichen Zine Bestellungen 
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1a) WI SIE JOhLIPaIL JSI 
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Vergesst bitte bei säm 


das Porto nicht}! 


Wie auch schon 
im letzten 
Jahr,war auch 

in diesem wieder 
ein zweitägiges 
Skafest angesagt 
Da war ich ja 
mal gespannt, 
schließlich en- 
dete der letzte 
Skagig in Pots- 
dam gewalttätig. 
Auch war ich 


/ 
Sehr,sehr gesp- 


5 annt,auf die vielen guten Bands die kom- 
POTSDAM , "LINDENPARK". men sollten. Am meisten natürlich auf 
FREITACH 5. Zucı £& SAMSTAH, &. Ju. die RIFF'S...Was aber geschah lest ihr 
sem er Ge Eng eTeeerne r 7 Su EEE : \ ° © 


Der erste Tag begann,nachdem sich etwa 350 Leute im Lindenpark ver- 
sammelt hatten it der Band "Village Beat",.Die Band überzeugte mich 
und viele ande auch nicht im geringsten das Tanzbein zu schwingen. 
dennoch schafften sie es 1/4 der Tanzfläche zu - 
füllen. Irgendwann bekam ich dann auch noch zu # Mehr ET. DIE „_ 
erfahren,daß die "Riffs" ausfallen,da sie sich PORROD NERERERE rs wre 
zu dem Zeitpunkt kurzzeitig aufgelöst hatten. 2 ak Zar zouk MWolkh 
(Kopf der Band Aidan Sterling hat aber schon nach dem Skinhead-Überfall gibt es |. 
wieder die Riffs formiert).Schade,das wäre damis, am. gleicher: Stelle 2rneut.CR | 
nähmlich für mich der 2.Höhepunkt neben den Musik. Sie Dacue EEE 
"Bad Manners"gewesen.An diesem Abend sollte ei-| 1 $ | 


litische“ Tanzfreaks auch). Vor 14 Ta- 
gentlich auch noch"Maroon Town" spielen,aber 
aus irgendeinem Grund sind die nicht erschie- 
nen,dafür sind "No Sports" eingesprungen.Nach- 
dem diese endlich fertig waren betrat "Mark 
Foggo" und seine Skasters die Bühne,was mich 
dann aber doch noch dazu veranlaßte mir or- 
dentlich einen reinzuballern,Ich nabe eigent- 
lich mehr erwartet.Die Folge des auf Kraft 
reingeknüppelten Bierkonsunms war,das ich mit 
meiner unumstrittenen Nr,.1 zusammen,in eine 
Horde herumstehender Mülltonnen gekracht bin, 
da auch sie voll zugeschlagen hat und im Ge- 
gensatz zu mir total unzurechnungsfähig war. 
Tcha,Weiber,.. 
Am 2,.Tag war dann,was das Publikum betrifft 
schon ein bischen mehr los,sogar 5 Rostocker 
haben den weiten Weg in kauf genommen.Mit 
welcher Band begonnen wurde weiss ich garnicht 
mehr,entweder Skapelle oder Ngobo Ngobo.Bis zu 
den "Bad Manners"hab ich mir lieber die Zeit 


mit ein paar Späschen und neuen Bekanntschaften 


‚wobei ich mal wieder festgestellt habe,das es 


doch noch recht viele vernünftige Leute gibt,die nicht.“ 
sich mit recht als Skins bezeichnen können und auch dazu stehen 
Pi!Skins zu sein aber trotzdem ab und zu mal auf'n Ska-Cig gehen 


gen hatten reichlich Scheiben, zum 
Glück keine Knochen gesplittert. Das 
es überhaupt so weit kam, wird dem 
offensichtlichen Desinteresse der Po- 
lizei angerechnet. Die wiederum 
schob die Schuld auf den „unbekann- 
ten Ordner“. 

Wie sieht es diesmal mit der Zu- 
sammenarbeit aus? Monika Keilholz, 
Chefin des Lindenparks: „Wir halten 
uns an das Babelsberger Polizeire- 
vier. Mit denen kommen wir gut klar. 
Vor zwei Wochen hatte diese Dienst- 
stelle leider keine Bereitschaft.“ 

Außerdem setzte sie sich mit Ver- 
tretern der 
Rechten an ei- 


zeptieren, 
der, der neben 
mir steht, ein 
Linker ist und 
wir trotzdem die 
gleiche Musik 
hören können. 
Mehr geht auch 


ohne sich zu schämen.Als dann irgendwann die "Bad Manners" zu 
spielen anfingen,war dann auch die ganze Tanzfläche besetzt und 
es war von Anfang an voll die gute Stimmung,sodas man wirklich 
durchweg am Skanken war.Nachdem Schluß war ist eigentlich nix 


aufregendes mehr passiert, Torsten 


...Na,na,na.Das war's doch noch nicht dazu.Trstmal muß noch gesagt 
werden,daß das ganze draußen war,da an diesen Tagen eine Affenhitze 
war!Weiterhin waren wirklich ziemlich viele güte,und auch gewaltbe- 


reite Skins dort. (Hätte ja sein können,daß die Autonomen mal 
vorbeischauen... )Musikalisch war's nicht so schön,fand ich, 


wieder 


— 


Zur %eit ist Skamässig sicher 
viel los in Deutschland,aber 
Masse ist eben nicht gleich 
Klasse.Ich weiß nicht ob es da- 
ran liegt das ich wohl mehr mit 
Oi und Punk groß geworden,oder 
daran das ich keine Ahnung habe, 
aber mir gefallen wirklich nur 
noch sehr wenige Sachen die heute 
so aus der+Ska-Ecke kommen..s 
Liegt vieleicht daran das diese 
Bands mir nichts zu sagen haben, 
I aber auch der Sound bei denen 
ist nicht mein Ding - ich weiß 
es nicht genau, 

Auf jedenfall ödet mich dieses 
Image an welches Skins die zum 
Ska gehen angeheftet wird.Da 
reden irgendwelche abgekauten 
Studenten:"...ach lass mal,die 
sind in Ordnung-die haben nix 
gegen Ausländer und prügeln sich nicht.Find ich gut...".DIE SOLLEN 
MICH ABER NICHT GUT UND NETT FINDEN!!! Ich mag diese "Skapeople'" 
nicht die jetzt überall anzutreffen sind,welche so toll nach jedem 
Dreck rumhampeln!Ich grenze mich als Skinhead doch nicht von Hippies 
Studenten und Freaks ab,um dann nett und gut zu ihnen zu sein. 

Ich bin Arbeiter und lebe go wie die "schlauen"es nicht wollen,ja 
wie die es sogar verachten! Rennt auch weiterhin zu jeder "ach so 
tollen" Ska-Kapelle! Ohne mich,denn ich suche mir die Kapellen ab 
jetzt sehr genau aus,um nicht wieder solche "einfälle wie die "Toasters" 
in Potsdam zu erleben...So und jetzt ziehe ich mir erstmal"Bring back 
the Skins"von Judge Dread rein,das ist nähmlich genau mein Geschmack! 


Aus REINER UN 
WISSENHEIT:.:.- 


manche Zineschreiber es 
einfach sein lassen über be- 
stimmte Freignisse zu schreiben! 
Wer vom "Skintonic"war denn im 
Lindenpark als der von euch so 
bezeichnete "Kindersturm" kam? 
Ich nehme mal stark an das je- 
der von euch vor DIESEM "Kinder- 
turm"das weite gesucht hätte!!! 
en das haben wir ja schon ge- 
klärt.Woher allerdings das 'Di!- 
Reka' die Weisheit nimmt,die " 
Creme de la Creme"der braunen 
Soße wäre beim Ska-Fest in Pots- 
dam kostenlos reingekommen und 
das es in Potsdam eine "ört- 
liche Gauleitung" gibt,daß weiss 
ein „enscn:z. 
Könnt ihr mir ja demnächst mal 
erzählen,denn ich bin Potsdamer 
und weiß von all dem garnix!! 
Also kackt euch bloß nicht ein 
wenn ihr in den "wilden Osten" 
fahrt,hier gibts genauso Nazis 
und Korrekte Leute wie bei 
euch,oder bleibt bei euern vor- 


urteilen und leckt mich...!! 
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So MeElaa et 
Weil ich glaube,daß man über das 
Thema Skinhe„d-was man daraus ge- 

Macht hat und was mal daraus we» - 
‚den soll,nicht oft genug schrei - 

f ben kann,will ich hier nun auch 
einmal meinen Senf dazu geben.Ehr- 
lich,ich meine man muß öfter über 

aalte Sachen schreiben,um zu zeigen 
daß Skinhesd nichts mit wehenden 
Reichskriegsf„.hnen und dem "Sterben 
für's Vaterland" zu tun hat, 
Sicher hat sich seit 1969 vieles 
geändert und die Welt sieht „nders 
aus.Trotzdem kann m,n den Ol,wenn 
m„n daran glaubt,noch heute leben. 

Feen k.an 'ne Menge Spaß dabei ha- 
«den, 
Viele Kids,die meinen jetzt 'ne 
N Glatze h.ben zu müßen h„ben da 
null Durchblick.Man läßt sich von 
Mutti 'ne Bomberjacke und Martens 
schenken und d„nn geht's ab.Von 
einer gewissen Plattenfirm, ‚die 
massenweise "Blood and Honourge- 
sänge" unter die Leute bringt,be- 
sorgt man sich d„nn Scheiben,die 
den "rechten" Weg weisen sollen. 

Am Wochenende m„rschiert man dann 

gemeins,.m mit den Seitenscheitel. 

deppen Für ein besseres Deutschland. 

Daß d„s dann irgendwann gegen den 

Baum rennt,hat man ja zu genüge ge- 

sehen. 

Ich für meinen Teil bevorzuge Woch- 

enenden mit "Bier und Spielen" ohne 

mir irgendwelche ideologischen Fra- 

gen den den Kopf zu zerbrechen, 
> Viele von uns h,ben ja jetzt auch 
selbst genug Probleme mit Arbeits- 
losigkeit usw.Ger„de da sollte m,.n 
doch zusammenhalten und sich gegen- 
seitig Mut m„chen,anstatt irgend - 
welchen Leuten die Birne einzuhau'n. 
Mit so'ner Einstellung lebt man na- 
türlich nicht ger„de ungefährlich, 
denn auf eine Art steht man ja zwi- 


schen den Fronten.Man wird von Rechts 


und Links gleichermaßen geh,ßt.Aber 
da k,nn man m„1 sehen,daß sich Kom- 
== munisten und Faschisten nicht viel 
s nehmen.Von den meisten Leuten auf 
x der Straße wird man so oder 80 als 
! Nazi abserviert,Wer kennt schon den 
& Unterschied zwischen einem 
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en Neuigkeiten für und 
’»9” „3 _ starke Geschlecht 
tischen Biertrinker und einem FÄP- 
Clown,wenn die Wichser fast genauso 
rumlaufen. . 

Hier in der nördlichen Biertrinker- 
hochburg" Rostock,kann man von einer 
Szene nicht reden.Es geht alles 
reichlich durcheinander.Mal Freund, 
mal Feind und mal haut man sich den 
Schädel gegenseitig ein.Es gab „uch 
schon g=anz lustige Unternehmen,wie 
mit den Schachtelhaien,aber mit den 


.mwa - 


num 


man “ 


mnmamnmnean 


nalten ale nacnsıen 
nach Hause geschick 


Ne3z0 I ec mo I TE En 
meisten Aktionen kann ich mich 
"nicht anfreunden.Leider kommt 

man in die meisten Kneipen nicht : 
mehr rein,wenn man mit ein paar 
mehr Leuten auftaucht.Da muß 
man echt einfalls reich sein, 

um manches Wochenende zu retten. 
Sicher geht es vielen ähnlich, 
aber d„s ist wohl kein Wunder 
bei den Aktion®n von "Großdeut- 
schlandfans".Man könnte noch 

'ne Menge sagen zu dem Them,, 
aber d„. ist wohl jetzt nicht o 
genug Platz.Desh,1lb wäre es geil, : 
wenn mal jemand ‚den ähnliche 
Ged.nken beschäftigen,schreiben 
würde.Da bestimmt auch andere 
Leute ihren Senf loswerden wol- 
len,könnte man ja ans Zine sch- 
reiben. ” 
Also,dann seht mal zu oder laßt 

es sein.Ich werd! erstmal 'n 
Flaschenbier köpfen und etwas 

gute Musik hören,Oi!!! 
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SHARPEST 
HARK_DAYS 


'AT THE COAST EEE CHE EEE 


"snön,ein zrieres Treffen+Konzert war mal wieder 
:agesagt! Di=smal sollte der Gaudi im Norden, genau- 
er,in Neustadt bei Lübeck stattfinden. 
Gleich morgends gabs die ersten komplikationen mit 
dem aufstehen,da der Abend vorher extrem feucht und 
gesellig war.Da haben wir unserem Besuch aus Nürn- 
berg nehmlich gezeigt wie man bei uns "Bank Holliday' 
macht. Küstennebel haut rrein,ne? 
Nachdem entgültig alle wach waren,angezogen,zewasche 
und so,gings dann mit c.a. 6 Autos '(genau weiss ich 
das doch auch nicht mehr!),vollbesetzt mit Rostocker 
Freunden direkt von Rostock aus richtung "übeck. 
Nein,nein,nein,Jetzt alle pannen,Pinkelpausen und 
sonstige Spässe dieser Fahrt zu schildern geht über 
mein Brinnerungsvermögen 
(was für ein langes,langes per z 2 
Wort) hinaus „Das schönste ee re 2 
war eindeutig wie Torsten Nob beim Springtoifel-Cig 
mit dem Wartburg im Stra- 
ßengraben stand...Geil!!! 
un ja,nach einigem hin 
und her fanden wir endli- 
ch den Ort des ersten Tr- 
eignisses,Irgendwo am 
Neer war ein Fußballspiel 
angesagt und als wir ka- 
men war auch schon ein 
riesenmob Skins da,samt 
Frauen und einem Fußball. 
Es spielten auch schon 
irgendwelche Städte unt- 
ereinander gegeneinander. 
Von unseren Leuten hatte 
aber niemakhd die gering- er 
ste Lust mitzuspielen, Be ah 
schließlich hat man eine lange Arteitswoche hinter sich und es 1: C — 
doch Yochenende! Also trank man Bier und guckte doof rum,traf ein ms 
paar Bekannte und ein altes paar Socken.Später fuhr man dann was au 
essen und von da aus nach Neustadt,erstmal gucken wo der Giz sein 
soll.Pis zu diesem Zeitpunkt hatte ich schon ne 'uenge guter Leute mm 
gesehen und ich verstehe das gemaule einiger Rostocker beim besten mmumnnn 
/illen nicht.Was habt ihr demn erwrte t” EEE 
In Neustadt waren auch schon jede Menge Skinheads.Yor einer Kneipe mu 


ıtand ein riesirer Mob-ein wirklich wunderbarer Anblick ! mmmkkiiiEsEEEEmEnngen» 
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die zahlreich erschienenen Leipziger 
=1jießen die Kuh fliegen.Drinnen 


Der Ort des geschehens war auch schnell 
gefunden,sodas wir unserenm Trabant et- m 
was ruhe günnten und in die »tadt lieien um 
Dort trafen wir auf ein paar ?umpels mm 
aus Ostberlin,tranken etwas und saher aim 
den Cops zu,wie sie Helme,Knüppel und 
Schilde 'mobilmachten'.Naja klar, be ij emmiimmmmmnmg 
sovi=len Skins kann man schon mal e ini 
bischen schiß haben.Voll nervend wa ram 
eine Zecke die ganz augeregt angeradel team 
kam,fragte ob wir SHARPs seien un 
als wir verneinten irgendwelchen Drec kaum 
erzählte von wegen es seien Faschos da ‚um 
diese erkenne man doch an den Bomber- um 
jacken und den Tarnhosen...So sc höndikmmmmmmmp 
kann man solche Leute durcheinande rim 
bringen!Tass. . „eammmmmmmmmmmmmnmEEnnEEEBEEEBEBn 
| Apropos 'Faschos'.Im nachhinein erfuhr ums 
ich,daß irgendwelche 'Nazis'das Kon- mus 
zert überfallen wollten.Naren aber k&i mm 
ne da.Ich seh da sowieso kaum noc heim 
durch... EEE 
Irgendwann versammelte sich dann alle sam 
vor'm Veranstaltungsprt,man unterhielt 
sich,lernte tausend neue Leute kennen mu 
trank was.Spielen sollten an diesem mmmmmmimmm 
Abend eigentlich Rudness 8, (ausgefallene 
da es sie nicht mehr gibt), Phantast ix mmmmumms 
(waren auch nich da) aber wenigstens mm 
der Hauptact,däie SPRINGTOIFEL waren da!Dazu spielten noch MESSE F eammmmmmmmmmnun 
BANZANI aus Leipzig.Nachdem ich mich solange amüsiert hatte, soda semmmmmmmmmm 
ich schon nichtmal meinen Namen mehr wußte,gings dann endlich na 
rein,wo der Mob schon voll bei Messer Panzani abtanzte.Besonde ro mus 
EEE EEE EEE EEE EEE 


DIE LUSTIGEN STIEFEL SIND WIHTGE DINGE 
De $USTIGEN STIEFEL TANZEN UND SPRINGEN 
\3 


traf ich dann noch so nette Pr ranse 3 I) 


Leute wie die Susi aus Coburg(V 
VVvOJund Willi W.+Frau, (Alle 
jetzt nicht genannten sind auch 
nett-,,??fj:zdbejktuo;"=%&??!1j) 
Irgendwann noch später betraten ! 
dann die so langersehnten Toife 
die Rühne und nach einigem Är- 
ger mit dor Anlage ertönten die 
ersten bekannt/beliebten Klänge 
"Horde Wilder", ,"Bierdosentwist" 
"Mainz geht unter"-äh,kann mir er Pr 
jetz: mal winer sagen wozu ich IGEN SNEFEL FRISCH GEFETTET , 
das alles aufzähle? Najedenfall HABEN UNS SCHON OFT VOR ÜBLEM GERETTET 
spiel‘en sie wohl all ihre Hits |jund Evergreens!,leider 2 
Teil in Sauschlechter Soundqualität...Ach ja,beinahe hätte ic hmm 
das ständige "Skinheads huhu!"gerufe zwischen dem Mob und Sänge r @mmmmeinmmmm 
Olaf vergessen.Sooo Scheeen!! (Skinheads huhu,Skinheads huhu! ! Juni 
Die Stimmung war recht gut,doch es wurden nach und nach immer we — Emm 
niger Leute,da einsge wohl ihren Zug nicht verpassen wollten,an- mm 
dere wollten schnell wieder zum Strand in ihre Zelte... (Hmmm! mm 
Wer den Fußballcup gewonnen hat weiß ich nicht,auf jedenfall ha temmmmuuun 
der Bremer dolgi die Preise entgegengenommen,und wie.Hallo,hallo.. om 
So dann war auch bald früh am Morgen Zeit zur Heimreise und un mm 
gere Totesmutigen da totmüden Fahter schafften es tatsächlich ING nn 
sicher wieder nach Yarnemünde zu bringen-Puuhhh 


Also mir haben die "Schärfsten Hai Tage"sehr gut gefallen,hab mich EEE 
prächtig amüsiert ‚mehr davon! EEE ELEEEHEEEBELLEEIEEREELERTENESWENEN EEE BEE 
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' DAS WORT ZUM SONNTAG : 
: 


ginl! LESERECHO 


Unser Report 
„Neonazis — wie 
gefährlich sind 

sie wirklich?” 
(GIRL! 16/91) hat 
bei Euch ein Riesen- 
echo gefunden. 
Hier einige Briefe 
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in großer Unterschied zu ande- 
ren besteht darin, wie er auffal- 
len, schockieren und sich von 
anderen abheben will. Eines ist 
sicher: Jones will Gewalt aus- 
strahlen und auch einsetzen. 
Er fühlt sich stark, wenn ihm andere 
hilflos begegnen. Kahlgeschoren und 
von Kopf bis Fuß tätowiert macht man 
einen Riesenbogen um ihn. Nicht zu un- 
recht. Eine halbe Stunde zuvor haben er 
und sein Kumpel Kai einem Mädchen 
die Sektflasche geklaut und später ei- 
nem blonden Jungen mit langen Haaren 
„ein paar mitgegeben“. Ein paar dut- 
zend Leute sahen stumm zu— 

Jones kennt keine Gewissensbisse. 
Das Bewußtsein, Unrecht zu tun, fehlt 
ihm. Er fühlt sich als Verteidiger der 
deutschen Kultur. Ob’s nun gegen die 
eigenen Landsleute bzw. in Jones Spra- 
che „Kelten und Germanen“, geht oder 
auch gegen die Türken. 

Bei Feldzügen gegen die Türken aus 


Man ist ja schon einiges gewohnt was an Hetze und 
geistigem Dünnschiß über Skins verkreitet wird.'Jas 
irgendein außenstehender über uns schreibt ist mir 
ja mittlerweile schon egal,aber wenn der "“üll von 
Leuten verzapft wird die sich auch "Skinhead"nennen, 
dann ist das schon sehr,sehr übel!Das auf dieser 
Seite stehende ist aus der Teenager-Zeitung BRAVO- 


GIRL.Es wurden Leserbriefe zum 


Ihema NZONAZIS ver- 


öffentlicht,was allein das schon mit Skinheads zu 
tun<hat, rg ichnich, 
Aber als ich das dann las wußte ich nicht ob ien 
lachen oder heulen soll...Und da läßt sich auch noch 
einer für den Scheiß ablichten und solchen Dreck da- 
zuschreiben.>olange es solche Leute gibt,werden die 
Skins immer nur die dummen Nazis bleiben,Fuck! 


„Wir wollen auffallen, 
wollen schockieren, uns 
von den anderen abhe- 
ben.” Diese Einstellung ist 


wohl das einzige, was Jo- 
nes, ein Berliner Skinhead, 
mit allen anderen Jugend- 
gruppen gemeinsam hat. 


Berlin-Kreuzberg ist er in erster Front 
dabei. „Kürzlich“, erzählt er stolz, „wa- 
ren wir mit 20 Mann am Adenauerplatz. 
Zwei Kanaken haben sich unter uns ge- 
mischt. Die haben wir umgeklatscht.“ 
Was für Jones zählt, ist das Recht des 
Stärkeren. Es kümmert ihn dabei wenig, 
wenn dieses „Recht“ über Ungerech- 
tigkeit erreicht wird 

Seine 16jährige Freundin, ein hüb- 
sches blondes Mädchen aus Berlin-Ru- 


LEBT SKINHEAD JONES 


dow, ist seit zwei Jahren bei der Skin- 
Truppe. Die Schlägerein gegen Türken 
findet sie, wie Jones, okay. „Das Ganze 
wird doch fair ausgetragen.“ 

Gewalt findet sie gerechtfertigt, weil 
„die Türken uns oft provozieren. Sie ha- 
ben mich als Nazischwein beschimpft,“ 
empört sie sich. Und Jones fügt hinzu, 
daß die Türken deutsche Mädchen in 
der U-Bahn belästigen würden. Das 
könne man sich nicht bieten lassen. 
Wenn die Polizei nichts unternähme, 
müßten eben die Skinheads ran. 

In nächster Zeit wird Jones mehr mit 
deutschen Behörden als mit Türken zu 
tun haben. Wegen Körperverletzung,- 
Volksverhetzung, Hausfriedensbruch 
und unerlaubtem Waffenbesitz wurde 
er zu drei Jahren auf Bewährung verur- 
teilt. Da er während seiner Bewäh- 
rungszeit „eine Bullenfrau umge- 
klatscht“ hat, wird er wohl auch in Haft 
müssen. Erst später wird er merken. 
daß er sich seine Zukunft verbaut hat. 
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„WIR HAUEN 
GEGNERINNEN 
AUFS MAUL” 


„Wir sind die Reenes (Skin- 
head-Mädchen), die der Skin- 
head-Szene aus Schwerin ange- 
hören. Es ist doch totaler 
Quatsch, daß der Gruß ‚Heil' 
wichtigtuerisch und strafbar ist, 
denn, wenn es so wäre, müßten 
doch alle Glatzen schon im 
Knast hängen. 

Außerdem finden wir es total 
beschissen, daß Ihr schreibt, 
daß die Mädchen ausschließlich 
dazu da sind, sich von den Skin- 
heads Feuer für eine Zigarette 
geben zu lassen. Wir Reenes 
sind auch dazu da, unseren 
weiblichen Gegnerinnen 
(Punks, Peacer und Grufti-Wei- 


bern) ein paar aufs Maul zu hau- 
en und auch dazu, Jie Meinung 
der männlichen Skins zu vertre- 
ten. Es ist aber wirklich Blöd- 
sinn, daß wir die Politik den 
Männern überlassen, wir stehen 
hinter unserer Meinung. Wir re- 
den nicht über so einen Kram 
wie Kino, sondern über voll geile 
Gruppen wie Störkraft, Skrew- 
driver, End-Stufe etc. 

Und wir sind klar im Kopf. 
Denn damals hat nicht der Ras- 
senhaß die ‚Kriegskatastrophe' 
ausgelöst. Findet Ihr es denn 
gut, wenn überall Bordelle und 
die Nutten durch die Straßen zie- 
hen? Ist doch klar, daß die Jungs 
in Dresden für ‚Sauberkeit und 


Ordnung’ sorgen wollen.“ 
Jacqueline und Grit 


„ICH ZEIGE _ 
DEUTSCHE HÄRTE” 


„Ich fand Euren Artikel primitiv 
und aufhetzend. Ich bin zur Zeit 
Lehrling und gehöre zur rechten 
Szene. Mein Freund, der eben- 
falls Neo-Nazi ist, hat auch einen 
Job, denn Deutsche geh'n zur 
Arbeit! Ich bin stolz auf ihn. 

Wir führen ein ganz normales, 
geregeltes Leben und halten 
was von Liebe und Zukunftsplä- 
nen. Es stimmt nicht, daß sich 
Neo-Nazis nicht weiter mit Mä- 
dels abgeben. Bloß nicht so 
übertrieben und albern wie ein 
Popper. Man unterdrückt halt 
seine Gefühle und zeigt deut- 
sche Härte.“ Michaela 
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